
HEIMATBLATT FÜR STADT UND LAND CALWER ZEITUNG

MONTAG, 26. JANUAR 1953 ÜBERPARTEILICHE TAGESZEITUNG 9. JAHRGANG / NR. 20

Jakob Kaiser fordert eine
klare Wiedervereinigungspolitik

Voraussetzung: Gesunde soziale Verhältnisse in Westdeutschland

Nuschke trifft der Schlag
BERLIN . Der stellvertretende Ministerpräsi¬

dent der Sowjetzone und Vorsitzende der Ost¬
CDU, Otto Nuschke (69 Jahre ) , hat nach einer
Meldung des NWDR Berlin am Donnerstag
einen Schlaganfall erlitten und ist in ein Re¬
gierungskrankenhaus im Berliner Ostsektor
eingeliefert worden. Nuschke hatte , nachdem
er von seinem ehemaligen Freund , dem ver¬
hafteten Außenminister Georg Dertinger ,
öffentlich abgerückt war , noch am Dienstag im
politischen Ausschuß der Sowjetzonen-CDU
eine umfassende Parteisäuberung mitbeschlos¬
sen .

Taylor löst van Fleet ab
WASHINGTON . Die amerikanische Armee

teilt mit, daß der Oberbefehlshaber der 8.
USA-Armee in Korea, General James van
Fleet , am 31 . März in den Ruhestand ver¬
setzt wird. Sein Nachfolger wird General Max¬
well D . T a y 1 o r , der von 1949 bis 1951 ameri¬
kanischer Stadtkommandant in Berlin war.

General Taylor wird schon in den nächsten
Tagen nach dem Fernen Osten abreisen. Im
Hauptquartier für die USA-Streitkräfte in To¬
kio wird er von General Mark Clark in sein
neues Aufgabengebieteingeführt werden. Noch
ehe er General van Fleet endgültig ablöst,wird er die Fronteinheiten in Korea besuchen .

Rheydt/Rheinland . Bundesminister Jakob
Kaiser sprach sich am Sonntag in Rheydt
vor Vertretern der deutschen katholischen Ju¬
gend für eine energische Politik zur Wieder¬
vereinigung Deutschlands aus. Er wies Aus¬
landsstimmen zurück, nach denen das Inter¬
esse an der Wiedervereinigung in der Bun¬
desrepublik gar nicht so stark sei , und be¬
tonte, „daß unsere Wiedervereinigungspolitik
so entschieden, so klar, so überzeugend sein
muß, daß die öffentliche Meinung der Welt
an der deutschen Frage nicht vorübergehen
kann“

Voraussetzung für Jede Politik der Wie¬
dervereinigung seien gesunde soziale und
politische Verhältnisse in der Bundesrepublik.
Als Mittel gegen eine fortschreitende „Ent¬
persönlichung“ und gegen Radikalismus von
links und von rechts nannte der Minister die
materielle Besserstellung der Arbeitnehmer
und ihre gleichberechtigte Eingliederung in
das Sozialgefüge Für Staat und Gesellschaft

sei es wichtig , mit den Gewerkschaften zu
einem ständigen Gedankenaustausch zu kom¬
men „Dem wird nicht gedient durch hämische
Ausdeutung harmlos gesprochener Worte füh¬
render Gewerkschaftler“ sagte der Minister .

Das geteilte Deutschland und das geteilte
Volk könnten sich nur mit Unterstützung der
Weltmächte zusammenfinden Gerade deshalb
sei es für jeden verantwortlichen Deutschen
besonders schmerzlich , daß die Westmächte
glaubten, „braun würde in Deutschland wie¬
der die Modefarbe Daß sie das nicht wird,dafür werden die Männer und Frauen zu
sorgen wissen , die in der Hitlerzeit ihren
Mann gegen das Regime gestanden haben“.

Die FDP verwahrt sich
BONN. Der Bundesvorstand der FDP hat

am Samstag auf einer Sitzung in Bad Godes¬
berg erneut gegen Verdächtigungenprotestiert,
die FDP fördere Bestrebungen, die sich gegen
die Demokratie und die Zusammenarbeit der
Bundesrepublik mit dem Westen richteten.

Ostter/kemser nur Zweite
Die Weltmeisterschaftsfavoriten An¬

der! Ostler Franz Kemser mußten sieb
am Spnntag bei den Meisterschaften im
Zweierbob auf der Olympiabobbabn bei
Garmisch- Partenkirchen mit dem zwei¬
ten Platz begnügen Neue . Weltmeister
im Zweierbob wurden die Schweizer
Endrich/Stöckli auf Bob Schweiz I .
Meisterschaften im Eiskunstlauf
Bei den Europameisterschaften im

Eiskunstlauf sicherte sich bei den Her¬
ren der Italiener Carlo Fassi den Titel ,
bei den Damen die Engländerin Valda
Osborne und im Paarlaufen die Englän¬
der John und Jenifer Nicks.

Neue Club-Niederlage
Die Sensation in der Oberliga Süd

war die 1 :4- Heim-Niederlage des 1. FC
Nürnberg gegen Bayern München. Ein¬
tracht Frankfurt verteidigte durch einen
3 :1 -Sieg über BC Augsburg die Spitzen¬
position erfolgreich. Der VfB Stuttgart
fertigte Viktoria Aschaffenburg mit 4:0
ab, während die Stuttgarter Kickers bei
1860 München mit 1 :4 überfahren wurden.
West-Süd-Block: 120100121200

(Ohne Gewähr )Poncet : „Wir müssen ratifizieren 44
Sonst deutsche Nationalarmee / „Popularisierung der Europa -Idee “

PARIS. Der französische Hohe Kommissar
für Deutschland, Andrö Francois - Pon¬
cet , befürwortete am Samstag dringend die
Ratifizierung des EVG-Vertrages durch die
französische Nationalversammlung. Bei der
Eröffnungsrede einer Konferenz der französi¬
schen Sektion der Europabewegung, deren
Präsident er ist. sagte Francois-Poncet in
Paris , daß im anderen Fall unvermeidlich
eine selbständige deutsche Nationalarmee ent¬
stehen würde.

Dies wäre aber eine enorme Gefahr für die
junge deutsche Demokratie und könnte auch
die Tendenz einer deutschen Anlehnung an
die Sowjetunion verstärken.

Francois- Poncet wandte sich gegen alle
Versuche , die Deutschen wieder in die Isolie¬
rung zurückzudrängen. Nur eine enge Zu¬
sammenarbeit zwischen Franzosen und Deut¬
schen am gemeinsamen Werk der Schaffung

Europas könne das Mißtrauen beseitigen . Die
öffentliche Meinung in Frankreich müsse durch
die Veranstaltung allgemeiner, direkter Wah¬
len für die erste Kammer des europäischen
Parlaments an der europäischen Idee inter¬
essiert werden

„ Keine Franc-AbWertung“
Ein feierliches ministerielles Gelöbnis

PARIS . Der französische Finanzminister
Bourges - Maunoury ist am Samstag in
der Nationalversammlung den Gerüchten ent¬
gegengetreten, die seit zwei Tagen von einer
bevorstehenden Abwertung des Franc spre¬
chen , und , wie er sagte, „in der französischen
und ausländischen Presse Glauben gefunden
haben“ . Der Minister erklärte , die Regierung
„gelobe feierlich “

, daß sie den Wert des Franc
im In- und Ausland unangetastet lassen
werde.

Reuter gegen,betriebliche Sozialpolitik 4
Die DGB -Konferenz in Heilbronn / Aber „zur Zusammenarbeit bereit“

HEILBRONN . Der stellvertretende Vor¬
sitzende des DGB , Georg Reuter , hat sich
am Sonntag auf der ordentlichen Landesbe¬
zirkskonferenz des DGB Baden -Württemberg
in Heilbronn scharf gegen Versuche der Un¬
ternehmer gewandt, „durch betrieblicheSozial¬
politik aus wohlwollender Hand des Unter¬
nehmers und unter Aufwand von Millionen “
die Arbeiterschaft von den Gewerkscliatten zu
lösen . Es sei ein Hohn , vorenthaltene Löhne
und Gehälter zum Kampf gegen Gewerkschaf¬
ten und arbeitende Menschen zu benutzen.

Der betriebliche Wohnungsbau, Werkzeitun¬
gen und andere betriebliche Einrichtungen, die
Überbietungen der nach mühsamem Feilschen
errungenen Lohnverbesserungen durch be¬
trieblicheVereinbarungen zur Diskriminierung
des Tarifvertragssystems, sowie viele Institu-

. , 1

Wintenschlußverkauf heißt die Parole Von heute
oj bis zum 7 . Februar haben die Hausfrauen
■elegenheit, die Warenlager der Geschäfte nach"hlagern" zu durchforschen Werden es wie -' nr Großkampftage werden , wie unser Bild
nen darstellt ? Foto : dpa

tionen der Unternehmerschaft, wie zum Bei¬
spiel die Arbeitsgemeinschaft für Wirtschafts¬
und Arbeitsbeziehungen, dienten letzten En¬
des dem Zweck , den Einfluß der Gewerkschaf¬
ten auszuschalten und die Alleinherrschaft der
Unternehmer aufrechtzuhalten.

Reuter, der an Stelle des erkrankten DGB-
BundesvorsitzendenFreitag sprach, warnte
jene „mit Blindheit geschlagenen Betriebsräte,die glauben, ohne Gewerkschaft erfolgreich“
tätig sein zu können .

Der DGB sei jedoch zur Zusammenarbeit mit
den Unternehmern bereit . Die Gewerkschaften
wollten keine Diktatur des Proletariats , denn
man wende sich nicht gegen das Monopol der
Arbeitgeber, um ein eigenes zu verlangen.
Reuter kündigte „ernstere Versuche “ der 'Ge¬
werkschaften an , in ein Gespräch mit den Un¬
ternehmern zu kommen . Von dem Ergebnis
werde die künftige Haltung der Gewerkschaf¬
ten abhängen.

Umstrittenes Wahlgesetz
Würmeling dagegen — Schröder dafür

FRANKFURT . Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Franz Josef Würmeling hat sich
am Sonntag auf einer Kundgebung der Deut¬
schen Wählergesellschaft in der Pauls¬
kirche gegen den von der Bundesregierung
gebilligten Entwurf eines Wahlgesetzes ge¬
wandt. Nicht ein „solches Mischwahlsystem“,
sondern nur das Mehrheitswahlrecht sei der
relativ sicherste Weg für die staatspolitische
Intregation. Er werde im Bundestag über den
von ihm und unter anderen auch von 30 SPD -
Bundestagsabgeordneten Unterzeichneten Ge¬
setzentwurf zur Mehrheitswahl eine nament¬
liche Abstimmung fordern, „damit der Wort¬
bruch derjenigen Abgeordnetenprotokollarisch
festgelegtwird, die sich anfangs für ein Mehr¬
heitswahlsystem ausgesprochen haben“

Der stellvertretende CDU^CSU- Bundestags¬
vorsitzende Dr . Gerhard Schröder befür¬
wortete dagegen den Wahlgesetzentwurf der
Bundesregierung, da er „große regierungs¬
fähige und regierungswillige Gruppen“ schaf¬
fen würde.

SPD : Verfassungswidrig
BONN Der rechtspolitische Ausschuß beim

Parteivorstand der SPD bezeichnet« nach

Bemerkungen zum Tage
Besser als Konsumbrot

hr. Zeitungen befinden sich in gewissem
Sinne ständig in der Situation und der Ver¬
suchung wie politische Parteien vor einer
Wahl Die einen wie die andern sind geneigt,
gleichzeitig für Steuersenkungen und für er¬
höhte. vor allem soziale , Ausgaben einzutre¬
ten Man befürwortet alles , was sich gut an¬
hört , bzw . gut liest : Man begrüßt zum Bei¬
spiel die geplante Steuerreform und reitet
nebenher eine Attacke gegen die Aufhebung
der Brotpreissubventionen: dabei vertritt man
natürlich mit Emphase die Notwendigkeit
eines ausgeglichenen Haushalts. Mit dem sub¬
ventionierten Konsumbrot ist das so eine
Sache Die Zuschüsse werden ja nicht von
einem anonymen Geldgeber bezahlt, der eben
unter dem Decknamen Staat läuft , sondern in
Wirklichkeit von Dir und mir, aus unseren
Steuern Dabei ist es doch offenbar sinnlos ,
daß wir Steuern zahlen, um das von uns selbst
verzehrte Brot billig zu halten . Subventionie¬
rungen bedeuten immer ein Stück wirtschaft¬
licher Unwahrheit, die künstliche Verschleie¬
rung eines Tatbestandes der deshalb trotz¬
dem fortbesteht.1In unserem Falle ist der Tat¬
bestand, der verschleiert wird, daß eine große
Zahl von Menschen in Westdeutschland ein¬
fach zu wenig Geld hat . um sich genügend
Brot zum Leben zu kaufen. Diese Menschen
existieren in dieser oder in jener Form alle
ohnehin vom Staat. Sie sind „Empfänger“ —
von Fürsorge, von Sofortlvife. von Renten.
Mit andern Worten , wenn die Brotoreissub-
ventmnierung. notwendig war — was wir
nicht anzweifeln — so ist damit erwiesen, daß
die betreffende Kategorie von Empfängern
bisher zu wenig empfangen hat Ist es da
nicht gesünder und natürlicher, unsere
Steuergelder unmittelbar zu einer Ausgleicĥ
Zahlung an die Bedürftigen zu verwenden.
Im übrigen wird auf diese Weise eine Menge
Geld eingespart Finanzminister Schäffers Ver¬
mutung. daß der von den Bäckern gemeldete
Konsumbrotverkauf viermal so hoch sei als
die tatsächlichen Verkaufszitfern, wird zwar

einer zweitägigen Sitzung am Samstag den
Regierungsentwurf für das neue Wahlgesetzals verfassungswidrig Außerdem regle die¬
ses „sogenannte Wahlgesetz “ kein Wahlver¬
fahren . sondern stelle ein Verfahren .zur
Entmündigung der Wähler“ dar . da der „ Wäh¬
ler bei diesem Verfahren überhaupt nicht
mehr weiß wen er unmittelbar wählt“

Schalter : Nur 40 Prozent
MÜNCHEN Bundesfinanzminister Schaf¬

fe r erklärte am Samstag in einer Rede vor
dem Wirtschaftsbeirat der CSU in München ,
die Bundesregierung werde sich mit einer Er¬
höhung des Bundesanteils an der Einkommen -
und Körperschaftssteuer von 37 auf 40 Pro¬
zent begnügen . Die ursprüngliche Forderung
auf 44 Prozent, die in allen Ländern und auch
bei der CSU auf starken Widerstand gestoßen
war , ist damit fallen gelassen worden . Unter
dem Schmunzeln der Zuhörerschaft versuchte
Schaffer dann zu beweisen , daß im Land
Bavern nicht weniger , sondern mehr Geld ver¬
bleiben werde, wenn es mehr Steuern an den
Bund abführe. Bei dem Streit um den Bun-
desanteil sei im übrigen zu berücksichtigen,
daß 90 Prozent des Bundeshaushalts für Aus¬
gaben verwendet würden, die bis 1949 von den
Ländern hätten getragen werden müssen.

nicht nachgeprüft werden können. Aber al¬
lein, daß dieser Verdacht laut werden konnte,
zeigt die ganze Brüchigkeit des Subventions¬
systems Also ein Bravo, daß es gefallen ist!
Wenn schon gezahlt werden muß. dann direkt
und an die richtigen Adressen

Wahlkampt im Fasching
rp . Am 22. Februar , dem Sonntag nach

Aschermittwoch, werden die Bürger Öster¬
reichs ein neues Parlament wählen. Der
Wahlkampf fällt mitten in das Faschingstreib-
ben und es ist schwer zu unterscheiden, ob
die Wähler die Regierung oder die Parteien
ihre Gefolgschaft zum Narren halten . Der Zug
ins Heitere, den die österreichische Innenpo¬litik seit Jahr und Tag angenommen hat und
der es verbietet, irgendeinen Vorgang mit
tierischem Ernst zu beurteilen, wird durch
den Mummenschanz , der die Wahlschlacht be¬
gleitet, deutlich unterstrichen.

Seit 1945 wird Österreich von der Koalition
der beiden Großparteien regiert, in der jede
versucht, ihr Programm zu verwirklichen, so
daß das Land heute teilweise planwirtschaft¬
lich verwaltet , teilweise nach den Grundsät¬
zen freier Marktwirtschaft regiert wird Seit¬
dem der Dollarsegen nachläßt und sich keine
Aussicht bietet, das große Defizit in der
Handelsbilanz durch vermenrte Exporte zu
überwinden, kämpft das bürgerliche Lager
verzweifelt gegen die Inflation, während die
Sozialisten die Ausgabenwirtschaft unter der
zugkräftigen Devise der Vollbeschäftigung
fortsetzen wollen . Die echt österreichische Fä¬
higkeit des „Fortwursteins “

, die sich zur Re¬
gierungsmaxime ausgebildet hatte , fand nicht
einmal den Weg zum Haushaltsplan für 1953.
Hinzu kommt, daß das Koalitionsprinzip in
Österreich zur Besetzung aller Posten nach
dem Proporz geführt hat — mit dem Ergeb¬
nis , daß nach amtlicher Statistik im letzten
Jahr die Zahl der Arbeiter um 13 Prozent,
die Zahl der Selbständigen um 10 Prozent ab¬
genommen hat . die Zahl der Angestellten
aber um 44 Prozent zunahm Jeder 6 Öster¬
reicher ist Staatsangestellter

Dabei bleibt die Langmut der Bevölkerung
erstaunlich, die sich durch die gFoßen Kor¬
ruptionsaffären der beiden Regierungspar¬
teien, den Fall Krauland der ÖVP und den
Steyrermühl-Skandal der Sozialisten , kaum
bei der Stimmenabgabe erschüttern lassen
dürfte Wenn sich in den Konfetti rogen des
Prinzen Karneval die Flugblätter der politi¬
schen Parteien mischen dann darf man er¬
warten — wenn der Kreml keine Über¬
raschungen vorgesehen hat — . daß dje_r!*i
zaubemdste Schlamperei Europas m Wien
ihren neuen gesicherten Fortgang nimmt .

Veränderte Außenpolitik
Eisenhowers „State of the Un !on" - Botschatt
WASHINGTON Präsident Eisen ho wer

wird in seiner ersten .State of the Union“-
Botschaft an den amerikanischen Kongreß
grundlegende Änderungen in der amerikani¬
schen Außenpolitik ankündigen, gab der künf¬
tige Leiter des Amtes für gemeinsame Sicher¬
heit, S t a s s e n , vor dem Senat bekannt

Stassen machte diese Mitteilung in einer ge¬
heimen Sitzung des außenpolitischen Aus¬
schusses des Senats , deren Inhalt am Samstag
veröffentlicht wurde Wie verlautet , wird F,i-
senhower seine Botschaft am kommenden Don¬
nerstag oder Freitag dem Kongreß zuleiten
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Angst legt sich aut London
6000 Todesopfer des Nebels / „Buchstäblich erstickt “ Urlaub und Betriebsferien

’ Maier — gefährlichster Gegenspieler
Die Basler „ Nationalzeitung “ be¬

zeichnet den Bundesratspräsidenten Rein¬
hold Maier als „vielleicht gefährlichsten
Gegenspieler Dr . Adenauers “ im „ End¬
spurt um die Integrationsverträge " :

„Es scheint dem Kanzler nicht gelungen zu sein ,
Reinhold Maier umzustimmen , denn Maier er¬
klärte nach seiner Unterredung mit Adenauer ,
er halte es nach wie vor kaum für möglich , daß
der Bundesrat sich mit den Verträgen befasse ,
bevor Karlsruhe die Rechtslage geklärt habe . Au¬
ßerdem wiederholte Maier die Auffassung des
Bundesrates , daß es sich bei den Vertragsgeset¬
zen um Gesetze handle , die der Zustimmung des
Bundesrates bedürften . So ist denn die Frage , ob
die Verträge durch Bonn ratifiziert werden , nach
wie vor völlig offen , und es sieht so aus , als ob
diese Frage allein durch die Willigkeit oder Un¬
willigkeit der opponierenden Kräfte , das erwar¬
tete Machtwort der Amerikaner in Rechnung zu
ziehen , entschieden würde .“

Eden im Dilemma
Die englische Presse beschäftigt sich

noch immer mit den außenpolitischen Fol¬
gen der vom britischen Hochkommissar
Kirkpatrick im Einverständnis mit Eden
vorgenommenen Verhaftungen in der Bun¬
desrepublik . Nach Ansicht der angesehe¬
nen Wochenschrift „ Statesman and
Nation “ hat sich Eden in ein Dilemma
gebracht :

„Um das Vertrauen in die EVG und auch den
guten Willen Dr . Adenauers wiederherzustellen ,
den er tief verletzt hat , muß er zeigen , daß das
Komplott gar nicht vorhanden und Kirkpatrick
ein dummer Narr ist . Um Kirkpatrick zu recht -
fertigen , muß er beweisen , daß der deutsche
Kanzler vor dem Eindringen von Nationalsoziali¬
sten in die Koalitionsparteien ein Auge zu¬
drückt . Eines aber kann Eden nicht viel länger
aufrechterhalten , nämlich , daß sowohl Kirkpa¬
trick als auch Adenauer recht haben .“

Ausgleich statt Konsumbrot
An rund 2,75 Millionen Menschen

BONN . Alle Fürsorgeempfänger , Sozialrent¬
ner , Kriegsopfer , Soforthilfeempfänger und
Bezieher von Arbeitslosenfürsorge oder - Un¬
terstützung sollen auf Beschluß der Bundes¬
regierung einen Ausgleich für den Wegfall des
Konsumbrotes erhalten , wenn ihr Einkommen
die Fürsorgerichtsätze nicht um mehr als zehn
Prozent übersteigt . Der Ausgleich soll vorerst
für die nächsten sechs Monate im voraus ge¬
zahlt werden und beträgt — bei geringen ört¬
lichen Schwankungen — im Bundesdurch¬
schnitt je Kopf 4 .80 DM . Der Ausgleichsbetrag
wird an fast 2,75 Millionen Menschen ausge¬
zahlt .

Für freie Preise
Erhard zur Kartellgesetzgebung

TÜBINGEN . Im Rahmen einer Forumveran -
staltung der Tübinger Studentenschaft setzte
sich am Samstag Wirtschaftsminister Prof .
Erhard mit den Prinzipen der Plan - und
der Marktwirtschaft auseinander . Erhard
sprach sich erneut für eine konsequente Bei¬
behaltung der Marktwirtschaft aus , die ohne
freie Preise allerdings undenkbar sei . Eine
europäische Zusammenarbeit sei nur möglich ,
wenn die zentralistischen Methoden in den
Nationalwirtschaften aufgegeben würden
Deshalb wende er sich gegen die Aufrecht¬
erhaltung der Devisenzwangswirtschaft . Eine
gemeinsame wirtschaftliche Leistung Europas
werde auch den Frieden sichern . Hinsichtlich
der demnächst erneut zur Debatte stehenden
Kartellgesetzgebung erklärte der Minister ,
daß er sich für eine Verbotsgesetzgebung ein -
setzen werde , denn durch starre Preise wer¬
de eine vernünftige Ordnung der Wirtschaft
hintertrieben

LONDON . 16 Tage lang lag im Dezember
dichter , rauchartiger Nebel über London und
machte immer wieder den Tag zur Nacht . Mit
dem Nebel legte sich tiefe , niederdrückende
Angst auf London , 6000 Todesopfer forderte
der Nebel , Hunderttausende von Londonern
ächzten und stöhnten unter den erstickenden
Nebelschwaden , Millionen und Abermillionen
von englischen Pfunden betrugen die wirt¬
schaftlichen Verluste

Das Meteorologische Amt stellt fest , daß es
sich um den nebligster Winter seit vielen JSh -
ren handle und daß der Nebel mehr Verunrei¬
nigungen , vor allem durch Schwefelsäure¬
dämpfe , enthalte als je zuvor Zeitungen , Un¬
terhaus . ganz London verlangen , daß die Re¬
gierung Hilfe schaffe . „Massaker , Massenver¬
nichtung “ nennt man den Zustand , und gleich¬
zeitig ist man sich klar darüber , daß es kaum
möglich sein wird , Abhilfe zu schaffen .

Der nie ganz , zu beseitigende Rauch der vie¬
len Fabriken , ihre Abgase vor allem aber der
Ruß der vielen offenen Kamine in den Lon¬
doner Häusern mischen sich mit dem Nebel
und geben ihm jene schwarze , ekelhafte Farbe

und jenen widerlichen Geruch , der Übelkeit
erregt und die Atmungsorgane und das Herz
angreift .

Durch jeden Spalt und jede Ritze dringt der
Nebel in die Häuser ein . Es gibt keinen Schutz
vor ihm . Theatervorstellungen mußten abge¬
brochen werden , weil die Zuschauer die Vor¬
gänge auf der Bühne nicht mehr erkennen
konnten , Geschäfte und Warenhäuser verloren
Millionen , weil die ausgelegten Waren vom
Nebel verschmutzt wurden , die Haare der Lon¬
doner wurden schwarz , der Seifenverbrauch
stieg sprunghaft , Hunderte von Flugzeugen
konnten nicht aufsteigen , der Verkehr zu
Lande und auf der See kam mehr oder weni¬
ger zum Stillstand .

Das englische Wetter hatte schon immer
seine Schattenseiten und die Londoner „Erb¬
sensuppe “ war etwas Gewohntes . Man fand
beides nicht schön , nahm es aber hin als et¬
was , das nicht zu ändern war . In diesem Win¬
ter hat sich mit dem Nebel jedoch die Angst
über London gelegt , die Angst vor dem buch¬
stäblichen Ersticken im Nebel .

wt . Eine Urlaubserteilung in Form von Be¬
triebsferien ist selbst dann zulässig , wenn
nicht alle Arbeitnehmer damit einverstanden
sind . Solche Betriebsferien , die unter völliger
Betriebsstillegung durchgeführt werden , sind im
Gegensatz zum Werksurlaub echter Erholungs¬
urlaub . Da eine solche Maßnahme aber nicht
immer mit den Freizeitinteressen der einzelnen
Arbeitnehmer in Einklang zu bringen ist , kön¬
nen diese bei Vorliegen berechtigter persönlicher
Gründe auch außerhalb der Betriebsferien eine
Urlaubserteilung verlangen . Wird der Urlaub
außerhalb der Betriebsferien - genommen , so hat
der Arbeitnehmer einen zusätzlichen Anspruch
auf unbezahlte Freizeit während der Be¬
triebsferien

Bei Einführung von Betriebsferien hat jeder
Arbeitnehmer , der im Zeitpunkt des allgemeinen
Urlaubs dem Betrieb angehört , ohne Rücksicht
auf Wartezeit , Anspruch auf den gesetzlichen oder
tariflichen Mindesturlaub .

In die Betriebsferien fallende lohnzahlungs¬
pflichtige Wochenfeiertage müssen wie beim
echten Erholungsurlaub bezahlt werden . Zusätz¬
lich zum Urlaubsgeld ist also noch der regel¬
mäßige Arbeitslohn zu zahlen . Auch bei den Ar¬
beitnehmern die außerhalb der Betriebsferien
ihren Urlaub genommen haben , wird map aus
dem Grundsatz der Gleichbehandlung aller Ar¬
beitnehmer diese Feiertage bezahlen müssen .

Per r anzier schreibt Reber
Seine Meinung zur „Meinungsumfrage “

BONN . Bundeskanzler Adenauer wird
dem amtierenden amerikanischen Hohen
Kommissar Samuel Reber Anfang dieser
Woche in einem Schreiben den grundsätz¬
lichen Standpunkt der Bundesregierung zu
der Veröffentlichung des HICOG - Berichtes
über die „Meinungsumfrage “ übermitteln . Nach
dieser Umfrage soll ein wachsender Prozent¬
satz des deutschen Volkes wieder positiv der
nationalsozialistischen Idee gegenüberstehen

Ein Regierungssprecher bestät ;gte , daß der
Bundeskanzler dem amtierenden Kommissar
sein Befremden über d ; e Veröffentlichung zum
Ausdruck bringen wird . In dem Schre ;b pn .
das im Entwurf bereits fertiggestellt ist , wird
noch einmal unterstrichen , daß nach deutscher

Meinung keine ernsthafte Gefahr für ein
Wiederaufleben des Nationalsozialismus in
der Bundesrepublik bestehe .

Berlin droht zu „ertrinken“
DORTMUND . Berlin kann die Last des

Flüchtlingsstroms aus der Sowjetzone nicht
mehr allein tragen , erklärte der regierende
Berliner Bürgermeister Ernst Reuter am
Sonntag vor Heimatvertriebenen und Sowjet¬
zonenflüchtlingen in Dortmund . Berlin , der
.,Leuchtturm der Freiheit für die Sowjet¬
zone “ drohe regelrecht in Flüchtlingen zu
ertrinken Die Stadt habe durch den anhal¬
tende Flüchtlingsstrom rund 60 000 Arbeits¬
lose mehr , als durch die an sich schon anor¬
malen Berliner Nachkriegsverhältnisse bedingt
wären .

Kleine Weltchronik
Bundespräsident feiert Geburtstag auf der Zug¬

spitze . Garmisch -Partenkirchen . — Bundespräsi¬
dent Theodor Heuß will seinen Geburtstag am 31 .
Januar , wenn es das Wetter zuläßt , im Schnee¬
fernerhaus auf der Zugspitze zubringen .

Dr . Maier an Grippe erkrankt . Stuttgart . —
Der Ministerpräsident von Baden -Württemberg ,Dr . Reinhold Maier , ist an Grippe erkrankt und
wird einige Tage seinen Amtsgeschäften nicht
nachgehen können .

Eine Badische CDU . Karlsruhe . — Die Landes¬
verbände Nord - und Südbaden der CDU haben
sich am Samstag in Karlsruhe zur Badischen CDU
zusammengeschlossen , die im Rahmen der west¬
deutschen CDU alle Belange der badischen Hei¬
mat vertreten will .

36 Millionen für die Forschung . Bonn . — Die
Finanzminister und die Kultusminister der Bun¬
desländer bewilligten am Samstag auf einer Sit¬
zung in Bonn für das Rechnungsjahr 1953 zur Fi¬
nanzierung wissenschaftlicher Forschungsarbeiten
35,9 Millionen DM.

Gehaltserhöhung für April angekündigt . Cux¬
haven . — Die vorgesehene 20prozentige Erhöhung
der ursprünglichen Grundgehälter im öffent¬
lichen Dienst des Bundes werde voraussichtlich
zum 1 . April in Kraft treten , erklärte der FDP -
Bundestagsabgeordnete Dr . Miesner , der dem Be-
amtenrechtsausschuß des Bundestages angehört ,
in Cuxhaven .

Übertritt zur CDU . Rennsburg . — Der schles¬
wig -holsteinische Ministerpräsident Lübke hat
auf einer Tagung der CDU in Rendsburg den
Übertritt von fünf weiteren Landtagsabgeord¬
neten , die früher der FDP und der DP angehör¬
ten , zur CDU bekanntgegeben . In der Woche vor¬

her waren der Landwirtschaftsminister Claus und
der Minister für Verkehr und Wirtschaft , Böh¬
rensen , von der DP zur CDU übergewechselt .
Gleichzeitig hospitieren noch drei weitere Land¬
tagsabgeordnete , die früher der FDP und der DP
angehört haben , bei der CDU .

Berliner jüdische Gemeinde gespalten . Berlin .
— Im sowjetischen Sektor von Berlin hat sich
ein provisorischer Vorstand und ein Beirat der
jüdischen Gemeinde gebildet . Mit einem Appell ,der sich nur an die jüdische Bevölkerung des So¬
wjetsektors richtet , bestätigte der neue Vorstand
die Spaltung in eine Westberliner und in eine
Ostberliner Gemeinde .

Moskau : Auch Gorki und Kuibyschew ermordet .
London . — Die sowjetische Presse versichert am
Sonntag in großer Aufmachung , daß auch der
Dichter Maxim Gorki und der 1935 verstorbene
Altbolschewik Kuibyschew „im Auftrag auslän¬
discher Imperialisten “ von verräterischen Ärzten
ermordet worden seien .

Amerikanische Kriegsgerichtsurteile wegen Be¬
fehlsverweigerung . Tokio . — Ein Offizier und
87 Mannschaftsdienstgrade des 65 . amerikanischen
Infanterieregiments sind von einem Kriegsgericht
in Korea wegen Befehlsverweigerung und Feig¬
heit vor dem Feind zu Gefängnisstrafen bis zu
zehn Jahren verurteilt worden .

Neuer Mau -Mau -Mord . Nairobi . — Mitglieder
der ostafrikanischen Mau -Mau -Terrororganisa -
tion haben am Wochenende den britischen Far¬
mer Rüde , seine Frau , seinen sechsjährigen Sohn
und einen farbigen Diener auf bestialische Weise
ermordet . Die Farmersleute wurden mit Hau¬
messern buchstäblich zerhackt .

Postzeitungsdienst mit dem Ausland
BONN . Die Deutsche Bundespost hat nach dem

Stande vom 22 . Januar den Postzeitungsdienst
mit Belgien , Dänemark . Finnland , Italien , Lu¬
xemburg , den Niederlanden , Norwegen , Portugal ,
Schweden , der Schweiz und der Vatikanstadt
wieder aufgenommen . Auch Zeitungen aus Groß¬
britannien und Nordirland können bestellt wer¬
den . Bestellungen auf Zeitungen , die in diesen
Ländern erscheinen , werden jetzt bei allen Post¬
anstalten im Bundesgebiet und in Westberlin an¬
genommen . Bei den Postämtern in den genann¬
ten Ländern können auch deutsche Zeitungen be¬
stellt werden .

Anmeldungen zur Bozner Messe
MÜNCHEN . Die 6 . Bozner Messe wird vom 18.

bis 28. September 1953 ln dem neuen Messege¬
lände abgehalten . Mit Rücksicht auf die starke
Nachfrage nach Ständen wird deutschen Interes¬
senten eine frühzeitige Anmeldung bei der Ge¬
schäftsstelle Westdeutschland der Bozner Messe ,
München 13, Franz -Josef -Straße 8, dringend
empfohlen , damit vor allem besondere Stände¬
wünsche noch berücksichtigt werden können . Es
bestehen Pläne , die offizielle deutsche Beteiligung
an der diesjährigen Bozner Messe in einem re¬
präsentativen Pavillon mit dem Informations¬
stand und einer Ausstellung von deutschen Spit¬
zenerzeugnissen verschiedener Branchen beson¬
ders herauszustellen Die einzelnen deutschen
Aussteller dagegen werden , wie bisher , in die zu¬
ständige Branchengliederung eingereiht .

Zur Information
Der Bundesrat hat am Freitag einer Aufhebung

der Verwendungsbeschränkungen für Kupfer und
Kupferlegierungen zugestimmt . Nickel und Nickel¬
legierungen mit sechs oder mehr Gewichtsprozenten
sowie alle nichtrostenden Stähle mit mehr als 2,5
Prozent Nickel dürfen dagegen auf Beschluß des
Bundesrates nicht mehr zur Herstellung bestimm¬
ter Fertigerzeugnisse , Anlagen oder Teile verwen¬
det werden .

Die Bank von Brasilien hat am Wochenende be¬
kanntgegeben , daß sie ihre auf mehr als zwei Mil¬
lionen Ballen geschätztenBaumwollbestände
auf dem Weltmarkt verkaufen werde . Die Ware
werde im direkten Wege Interessenten in der Bun¬
desrepublik , England , Japan , Frankreich , Skandina¬
vien , Spanien , Belgien und Portugal angeboten
werden .

Die fünfte Fachmesse Uhren und Schmuck wird
vom 22 . bis 25. August 1953 auf dem Frankfurter'Messegelände abgehalten .

Der gesamte Einlagenbestand der 12 ländlichen
Zentralkassen , die runS 11 200 ländliche Kre¬
ditgenossenschaften (Raiffeisenkassen ) betreuen , er¬
höhte sich von 304 Millionen DM auf 406 Millionen
DM ; davon entfallen 283 Millionen DM (200 Millio¬
nen DM ) auf Liquiditätsguthaben der Kreditgenos¬
senschaften . Das Eigenkapital betrug 59 Millionen
DM (49 Millionen DM ) , davon sind 45 Millionen DM
seit der Währungsreform neu gebildet .

VON HARALD 6AWAGARTEN
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(28 . Fortsetzung )
Garrians Blicke schweiften zu dem Korb

hinüber , der neben der Tür stand . Die Blüten
der Orchideen züngelten in einem giftigenGelb . Die Karte , die an dem Korb befestigt
gewesen sein mußte fehlte . Nur noch ein win¬
ziges Papiereckchen hing an dem Draht .

Das Antlitz der toten Elisabeth war nicht
friedvoll gewesen Sie schien ihren Haß gegendas Leben mit in den Tod genommen zu haben .Um den dunkelrot geschminkten Mund hatten
sich Falten schmerzlicher Verachtung geprägt .
Dieses wie zu einem Fest zurecht gemachte ,starre Gesicht war ein böser Anblick gewesen .Es war unversöhnlich , sowohl dem Leben wie
dem Tode gegenüber Es wirkte mit seinen
grellen Farben wie eine Blasphemie .

Garrian erhob sich und ging in dem langge¬
streckten Raume hin und her . Da war der Ab¬
schiedsbrief der Elisabeth Hegel Er las ihn
von neuem „ Ich habe genug von meinem
Leben , das von Enttäuschung zu Enttäuschung
den Weg des Abstiegs geht .“

Das war klar und gänzlich eindeutig . Aber
trotzdem . Sein Instinkt sträubte sich , an einen
Selbstmord zu glauben .

Die Hegel war schwer hysterisch gewesen .
Sie hatte Hellbrunn übermäßig häufig Andeu¬
tungen gemacht daß sie dies Leben nicht län¬
ger erträgen könne Aber das war kein Be¬
weis . Hysterikei ziehen selten die Konsequen¬zen . .

Hysteri ker sind auch nicht mutig . Und esgehört Mut dazu , sich nachts in der Garderobe
Alleiin zu bleiben — in diesem

arrian blieb stehen . Da war das Wlh
Eli« Sf ß

v,
t « Uisch «emadit hStef . Allsabeth Hegel konnte nicht allein ii

ter gewesen sein . Der Schlüssel , der um drei
Uhr in seinem Kasten neben dem Bühnenein¬
gang gehangen hatte , fehlte um fünf . Also
mußte ein Mensch zwischen drei und fünf das
Theater verlassen haben . Dazu kam die zweite
Frage : Woher hatte die Hegel Zyankali ?

In ihrer Wohnung , die nach Entdeckung der
Tat genau durchsucht worden wai , fand sich
keine Spur davon . Ebensowenig wie sich in der
Garderobe irgendein Rest des Giftes gefunden
hatte . Es schien sogar als wäre das Wasserglas ,
aus dem die Hegel getrunken hatte , nach der
Benutzung ausgespült worden , denn auch in
dem Waschbecken war dieser feine , bittere
Geruch zu spüren . Andererseits wies der Zettel
auf Selbstmord hin .

Garrian blickte auf seine Armbanduhr . Jetzt
mußten die Mitglieder des Theaters anwesend
sein . Er verließ die Garderobe und stieg die
Treppe zum Büro hinauf . Dort hatte Direktor
Brand das mittlere Zimmer für die Verneh¬
mungen hergerichtet .

Die Schreibmaschine stand auf dem ovalen
Tisch vor dem Sofa , der Protokollführer
wartete bereits .

Die Geschäftspapiere , die den Schreibtisch
wahllos bedeckten , hatte Brand zusammen¬
geschichtet . Nun wartete er , am Fenster
stehend .
Garrian setzte sich vor den Schreibtisch . Sein
Blick fiel auf einen Durchschlag , der als
oberstes Blatt auf dem Stoß Briefen lag . Er
war an Frau Elisabeth Hegel gerichtet und
teilte ihr mit . daß sie in dem nächsten Stück
freigelassen würde .

„ Wann wird Herr Komay hier sein ? “ fragte
Garrian und überlas dabei die gewundenen
Sätze , die trotz aller Schmeicheleien den klaren
Grund dieser Beiseitestellung nicht verheim¬
lichen konnten und wahrscheinlich auch gar
nicht wollten .

Nervös räusperte sich Brand . „ Komay ist
nicht zu Hause . Ich habe selbst mit dem
Diener telefoniert . Vielleicht ist er nach
Hoppegarten zur Morgenarbeit gefahren . Sie
wissen doch , daß Kornay Pferde laufen läßt .“

„ So . Er ist also augenblicklich nicht zu er¬
reichen . Oder können Sie Hoppegarten an -
rufen ? “

„Ich kann es versuchen . Sein Trainer van
der Loer ist allerdings in Horst - Emscher , wie
mir Kornay gestern erzählte . Ich fürchte , es
wird niemand im Hause sein .“

„ Wann sind Sie gestern aus dem Theater
fortgegangen , Herr Direktor ?“

Brand verzog den Mund . „Gleich nach der
Vorstellung . Sie werden diese Frage heute
wohl oft stellen müssen , Herr Doktor . Ich
hörte schon daß der Schlüssel zum Bühnen¬
eingang fehlt . Aber ich bin fest davon über¬
zeugt , daß kein Mitglied des Theaters noch im
Hause war .“ Als drücke ihn ein Schuldgefühl ,
setzte er mit dumpfer Stimme hinzu : „ Elisa¬
beth wollte nicht mehr leben ! Es ist eine
Tatsache zu berücksichtigen , die jeden Zweifel
ausschließt . “

Interessiert hob Garrian den Kopf . „Ich
wäre Ihnen sehr dankbar . . .“

„Der Wachtmann Brauer sagte doch , daß in
der Garderobe der Hegel kein Licht brannte ,
als er sie fand “

„Oh — gerade diese Tatsache hat Kriminal¬
rat Glas und mich stutzig gemacht . Oder neh¬
men Sie etwa an . daß Frau Hegel das Licht
ausschaltete , um dann im Dunkeln das Gift
zu trinken ? “

Brand wurde lebhaft . „ Das ausgelöschte
Licht paßt zu dem Charakter Elisabeths . Wenn
es hell gewesen wäre , hätte sie sicher nicht
den Mut gehabt . Gauben Sie mir , ich kannte
Frau Hegel ganz genau . Sie trennte sich von
ihrem Manne , aber sie willigte nicht in die
Scheidung . Sie spielte Rollen , die sie erst
zurückschickte . Sie war ein Mensch , der im
letzten Augenblick immer umfiel .“

„ Hmm “ — machte Garrian , ohne Stellung
zu nehmen „Gingen Sie sofort nach Hause ? “

„ Sofort . Meine Frau wird es bestätigen . Ich
habe noch an der Regie des neuen Stückes
gearbeitet .“

„Danke , das genügt mir vorläufig .“ Er
wandte sich an den Beamten . „ Wollen Siebitte , protokollieren . Aussage des Theater¬direktors Ewald Brand . . .“

A .s Brand das Protokoll unterschrieben
hatte , fragte Garrian : „ Wer ist der Letzte im
Theater ? Wer sieht nach , ob alle Mitgliederdas Haus verlassen haben ? Sie müssen schon

entschuldigen , der interne Betrieb eine «
Theaters ist mir fremd .“

„Der Requisiteur Kandelmann verläßt zu¬
letzt das Haus . Er hat aufzupassen , daß über¬
all das Licht gelöscht ist . Heute ist er leider
nicht hier . Auf der Arrangierprobe hat der
Requisiteur nichts im Theater zu tun . Kandel¬
mann wohnt in der Markgrafenstraße .“

„Hat er Telefon ? “

„Leider nicht . Ich habe den Theaterdiener
hingeschickt . Er fährt auch zu unserem
Dramaturgen Resspart .“

„Seltsam scheuer Mensch , der Kandelmann .
Ich lernte ihn zufällig auf der Bühne kennen .“

„ Mensch am falschen Platze , Herr Doktor .
Er war früher Jockey . Kornay hat ihn aus
Gutmütigkeit angestellt .“

Garrian überflog die Liste der Mitglieder ,
die an der Wand mit Reißnägel befestigt war .
Hinter dem Namen stand Adresse und Telefon¬
nummer . „Wer ist denn von den Mitgliedern
schon da , Herr Direktor ? “

„Von den Damen die Birk und die Doretti .
Von den Herren . . .“

„Dann werde ich die Vernehmung mit
Fräulein Birk beginnen “

, bestimmte Garrian .
Während noch die Telefone in den Woh¬

nungen der Mitglieder des Hebbeltheaters
schrillten , während der Theaterdiener auf
dem Wege zu Kandelmann in der U-Bahn
saß , während Nikolaus Kornay in einer
Kneipe beim Oranienburger Tor ungeduldig
auf seinen Requisiteur wartet , den er durch
eine Rohrpostkarte in die Wirtschaft bestellt
hatte , stieg Michaela Birk zögernd die Trep¬
pen zum Büro hinauf .

Das Schicksal hatte ihr einen argen Schlag
versetzt , das fühlte sie . Sie war noch sehr
jung und dachte in der gradlinigen Weise der
Jugend . Der Tod Elisabeth Hegels lastete wie
eine Schuld auf ihr . Freilich , man konnte es
so ansehen wie die Doretti . „Hast du die
Hegel umgebracht , Michaela ? Wie kannst du
dir Vorwürfe machen , weil du ihre Rolle
bekommen hast ! Es ist nur ein Zufall , daß
ich die Rolle nicht spiele .“

(Fortsetzung folgt )

Tragen S 1 e „ die gute H A U X Kleid u n g Gemeint ist oatUtlich Kleidung aus dem irachgesithafi tur
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Ändert Ostter kam nur um ZehntetSekunden zu spät
Schweiz I gewinnt Zweierbob-Weltmeisterschaft / Deutsche Skimädels ganz groß / Finnische Siege in Sprunglauf und Kombination

Dte Bahn war meisterhaft präpariert , so daß aufden Zweier - Schlitten Zeiten erzielt wurden , wie mansie früher nur von guten Vierer -Mannschaften ge¬wohnt war . Durch Ihre vielen Kurven ist die Rie -
ßerseebahn technisch weitaus interessanter und
schwieriger als die Olympia -Bobbahn von Oslo .

Der 31jährige Züricher Felix Endrich (Weltmeister
der Jahre 1948 und 1949) stellte gleich einen un¬
wahrscheinlichen Rekord auf . Mit Stöckli als Brem¬
ser holte er mit seinem silbergrauen , vollkaros -
sierten Bob Schweiz I 1:15,50 heraus K *tt/Niebf *rl
blieben mit 1 :15,51 nur eine Huntertstelsekunde
hinter den beiden Eidgenossen . Dann fuhren Fe .er -
abend/Filippini auf Schweiz U 1:16,19 und die Fran¬
zosen Robin/Riviere 1:16 :29. Man wartete gespanntauf den Bob Deutschland T mit Weltmeister Ostler
und seinem neuen Bremser Kemser . Der 32jährigeGrainauer Gastwirt wollte sich die Chance ein ^r
dreimaligen Weltmeisterschaft hintereinander nicht
nehmen lassen . Mit 1 :14,47 Minuten fuhr er neuen
Bahnrekord !

Der dritte Tag der IX Internationalen Winter -
sportwoche brachte am Samstag neue Rekorde am
laufenden Band . Zunächst verbesserten auf der
Olympiastrecke am Kreuzeck d e Abfahrtsläufer die
bisherigen Rekorde erheblich . Lia Leismüller ,
Deutschland fuhr 3 *21,5 (bisher Mir ! Büchner 3 :42,2 )
und der Schweizer Bernhard Perren erreichte die
phantastische Zeit von 3 :24 (bisher Beider , Öster¬
reich 3:38 .6) . Bei den ersten Läufen zur Zweier -
Bob -Weltmeisterschaft wurde der bisher von Kitt /
Nieberl gehaltene Streckenrekord von 1 :16 04 gleich
sechsmal unterboten . Ostler/Kemser fuhren auf dem
Bob Deutschland I im ersten Durchgang 1:14,57 und
waren mit 1:14.97 ebenfalls am schnellsten .

Mirl stürzte bei 80- km/st - Fahrt
Die Olympia -Rennstrecke präsentierte sich in

einer Verfassung , wie man sie zuvor kaum gesehen
hat . Durch festgetretenen , feinkörnigen Schnee und
Eisplatten am Bader - Stadel war sie schnell wie nie
zuvor . Mirl Büchner und Riki Mahringer konnten
in einem Tempo von 80 km/st nach dem Ziel -
Schuß die zwei Wellen am Grögel - Hang nicht
durchstehen , wurden hinausgetragen und stürzten
schwer . Mirl flog 10 Meter durch die Luft und zog
sich eine Knöchelverletzung zu . Sie müßte m ' tdem
Sanitätsschlitten abtransportiert werden . Der Öster¬
reicherin Mahringer ging es nicht viel besser . ^ 1e
überschlug sich und erlitt einen ziemlichen Schock ,
aber keine schlimmen Verletzungen . Lia Leismüller ,
die neugebackene Partenkirchener Skilehrerin be¬
wies erneut , daß ihr die .Otvmpia “ wie keine an¬
dere Rennstrecke liegt . Das 21jährige Wirtstöchter -
che n vom Berggasthaus . .Partnachklamm “ fuhr n ^ue
Rekordzeit von 3 :21.5 und verwies die Österreiche¬
rin Putzi Frandl (3 :23,6 ) und die Französin Mary¬
sette Agnel (3 *r ? 4) au * die Plätze ,

Perren , Teufelskerl auf Skiern
Nachdem Walter Schuster für Österreich den Rie -

sen -Slalom und den Speziat -Torlauf gewonnen hatte ,
sorgten die Schweizer dafür , daß die Bäume der
Rot - Weiß -Roten nicht in den Himmel wuchsen .
Bernhard Perren , der 24jährige Skilehrer und Berg¬
führer aus Zermatt , bewies , daß er aHes hat , wes
einen Elite -Läufer auszeichnet : Mut . Energie , Aus¬
dauer , Reaktionsfähigkeit , ein gutes Gedächtnis
und natürlich spielende Beherrschung al ’er Schwinge
und Sprünge . Perrens Abfahrt vom 1719 m hohen
Kreuzjoch zur Talstation dei Kreuzeck -Seilbahn
war einfach bärig . Ei schoß den Steilhang zum
Kreuzwankl hinunter , flog über d ?e Wellen und
Mulden am Grögelhang , machte in den Kurven tolle
Luft -Loop ’ngs . sprang im Labyrinth dreimal hin¬
tereinander , dabei einmal etwa 15 Meter weit , er
touchierte mehrmals , schwang s?ch aber sofort wie¬
der in die Höhe und ras +e am Bader -Stadel vorbei
zum Seelos -Schluuf . Die Zuschauer am Ziel hielten
den Atem an , als er durchs Ziel schoß M*»n stopnte
für ihn die phantastische Zeit von 3 :24,3 .

D ’e Schweizer Überlegenheit wurde noch unter¬
strichen durch einen zweiten Platz von Martin Ju -
len (3 *30.1) . Die jungen französischen Nachwuchsläu¬
fer Charles Bozon (3 :31 .0) . Andrö Rimond (3 :37 1)
belegten die nächsten Plätze . Hervorragend schnitt
auch der Deutsche Peooi Schwaiger (3 :38 .0) ab . der
ebenfalls unter dem früheren Streckenrekord lief .

Ergebnis : Abfahrtslauf Damen : 1.
Lia Leismttller -D . 3 *21.5, 2. Frandl ö . 3 :23,6 . 3. Ma¬
risette Agnel -F . 3 :33.4. 4. Hilde Quast -U . 3 *34 .1. 5.
Gale -USA 3 :36 9 .

Abfahrtslauf Herren : l . Bernhard Per -
ten -Schweiz 3 :24.3, 2. Martin Juleh -Schweiz 3 :30 .0, 3.
Bozon -F . 3 *31 .0. 4. Simond -F . 3 *37 .1. 5. Schwa ’ger -D .
3 *38 0. 6. Heider -Ö . 3 :39 .4. 7. Huber - Ö . 3 :40 .1, 8. Bier -
ling -D . 3 :40 .8, 9. Rieder - Ö . 3 :40 .9, 10. Sanglard - F .
3 :41,2 .

Ostler/Kemser gingen in Führung
Die Weltmeisterschaft im Zweierbob nahm am

• rsten Tag einen großartigen , spannenden "Verlauf .

Im zweiten Durchgang konnten überraschender¬
weise die Amerikaner wiederum nicht in den
deutsch -schweizerischen Zweikampf eingreifen . Ost¬
ler/Kemser waren mit 1 :14.97 wiederum am schnell¬
sten . Fndrich/Stöckli sicherten sich durch eine Fahrt
in l :ü .44 den zweiten Rang ln der Gesamtwertung
vor Kitt/Nieberl , die diesmal „nur “ 1:15,74 schaff¬
ten .

Dann kamen die Schweizer
Nur wenige Zuschauer hatten sich in den frühen

Morgenstunden des Sonntags auf der Olympia -Bob¬
bahn eingefunden . um Zeuge des dritten und vier¬
ten Laufes und damit der Entscheidung der Zweier¬
bob - Weltmeisterschaft zu werden . Im dritten Lauf
fuhr der Bob Schweiz T mit 1 :15.10 Min . die beste
Zeit und schlug damit in der Gesam ^wertuen nach 3
Läufen Deutschland I um */joh Sek . Ostler be¬
nötigte auf Deutschland I 1:16.52 M !n und war da¬
mit wesentlich langsamer als am Samstag . Schnel¬
ler als Ostler war auch noch der Bob Deutschland
TT mit Kitt/Nieberl (1 :16.10 Min .) , während der Bob
Schweiz II 1:16,57 Min . benötigte und damit nur5/too Sek . langsamer war als Deutschland I .

Endrich/Stöckli Zweierbob -Weltmeister
Zweierbobweltmeister 1953 wurden nach dem vier¬

ten Lauf dann die Schweizer Endnch/Stöckli auf
Bob Schweiz I mit einer Gesamtfahrzeit von 5 :01 .90
Min . vor dem Titelverteidiger Ostler/Kemser auf
Bob Deutschland I mit 5 :02,17 Min . Der Titelvertei¬
diger benötigte damit in vier Läufen ” /i «o Sek .mehr als die Schweizer , Ausschlaggebend für den
Titelverlust von Ostler/Kemser war die schwache
Zeit von 1:16,5 Min . im dritten Lauf gegenüber1:15.10 Min . von Bob Schweiz I .

Die offizielle Placierung : 1. und Weltmeister
Schweiz I 5 :01 .90 Min . ; 2. Deutschland I 5 :02,17 Min . ;

3. Deutschland II 5 :03,38 Min . ; 4. Schweiz II 5 :05,57
Min . ; 5. Frankreich I 5 :07,68 Min . ; 6. Schweden II
5 :10,56 Min . : 7. USA II 5 :14,29 Min .

Marianne Seltsam vor Putzi J 'randi
Zum Damenslalom der Internationalen Winter¬

sportwoche in Garmisch stellten sich am Sonntag¬
vormittag 12 Läuferinnen aus fünf Nationen dem
Starter . Die 360 m lange Strecke am Gudiberg , die
bei einem Höhenunterschied von 150 m mit 36 Toren
gespickt war , erwies sich besonders in ihrem obe¬
ren Teil als sehr schnell . Schon nach dem erstenLauf war es klar , daß die Entscheidung nur zwi¬schen Marianne Seltsam und Putzi Frandl lag . Ma¬rianne Seltsam fuhr in ledern der beiden Läufe dieBestzeit des Tages mit 56,7 und 56 .8 (insgesamt 113.5)Sek . Auf den zweiten Platz kam Putzi Frandl
(Österreich ) mit 117.3 (58 8 und 68.5) Sek . vor EviLanig (Hindelang ) 117,8 Sek . 4 . Hilde Quast 5. Mary¬sette Agnel (Frankreich ) .

Finnischer Sieg im Spezialsprunglauf
Der Finne Eino Kirjonen gewann am Sonntag vor40 000 Zuschauern im Olympiastadion mit Sprüngenvon 84.5 und 87 .5 m und der Note 232,3 den Spezial -

snrunglauf der TX . internationalen Wintersport¬woche . Sepp Hohenleitner (Deutschland ) , der imzweiten Durchgang mit 88 m den weitesten Sprungdes Ta «es stand , und damit gleichzeitig den vonSenn Weiler gehaltenen Schanzenrekord einstellte ,kam mit der Note 222 auf den zweiten Platz vordem Norweger Olaf Bjoernstad mit 80 und 86 m undder Note 217,5 .
Mit Kronen hat der stilistisch am besten sprin¬gende Teilnehmer den Spezialsprunglauf gewonnenan dem 32 Springer aus Norwegen . Finnland . Öster¬reich . der Schweiz . Schweden und Deutschland teil -nahmep . Die große Überraschung des Tages warzweifellos das hervorragende Abschneiden von SeppHohenleitner . der im ersten Durchgang 83 m undim zweiten mit einem vlelumiubelten 88 m -Snrungdie deutschen Farben würdig vertrat . Der favori¬sierte Österreicher Bradl belegte mit Sprüngenvon R0 und 82 m und der Note 214 den vierten Platz .Auf den fünften platz kam der Schwede Evert Karl -son mit 79 .5 '«S.5 m und der Note 212 .7 vor seinemLandsmann Ttire Lindgreen mit 76.5 '81 m und derNote 210. Die weitere Placierung : 7 . Toni Brutscher(Deutschland ) . 8. Walter Steinegger (Österreich ) , 9 .Sepp Weiler (Deutschland ) .

Finnland siegt auch In der „ Nordischen “
Der Finne Eeti Nieminen gewann bereits am Frei¬tag mit der Gesamtnote 441 .5 die Nordische Kom¬bination bei der TX . Internationalen Wintersport¬woche in Garmisch -Partenkirchen . Der Sieger desKombinationssprunglautes vom Donnerstag , derÖsterreicher Sepp Schiffner , kam durch seineschlechtere Placierung im Langlauf am Freitag umden Sieg . ö

Spiele und fabelten
1. Liga Suü (Sa . ) Eintiacht Frankfurt — BC Augs¬

burg 3 :1, (So .) VfR Mannheim — SV Waldhof Mann¬
heim l :l ; KSC Muhlburg - Phönix — FSV Frankfurt
1 :1 , VfB Stuttgart — Viktoria Aschaffenburg 4 :0 ;
Kickers Offenbach — TSG Ulm 1846 1:1 ; 1860 Mün¬
chen — Stuttgarter Kickers 4 :1; FC Schweinfurt 05
gegen SpVgg . Fürth 0 :0 ; 1. FC Nürnberg — Bayern
München 1:4.
Eintracht 19 40 :31 27 :11 Bayern 19 32 :34 18 :20
Mühlbg . 19 45 :30 25 :13 FSV Frf . 19 26 :31 18 :20
Schweinf . 19 26 :27 24 :14 Aschaffb . 19 39 :50 17:21
VfB Stgt . 19 41 :22 23 :15 Mannhm . 19 29 :41 16:22
Fürth 19 40 :32 22 :16 Club 19 37 :40 15:23
Offenb . 19 43 :30 19:19 1860 Mün . 19 29 :40 15 :23
Waldhof 19 41 :38 19:19 BCA 19 • 38 :48 14 :24
Kickers 19 51 :49 18 :20 Ulm 19 27 :45 14:24

Südwest : Mainz 05 — Tura Ludwigshafen 1:1 ; Saar
05 Saarbrücken — FV Engers 1:1 ; Borussia Neun¬
kirchen — Wormatia Worms 0 :2 ; Hassia Bingen ge¬
gen FK Pirmasens 0 :2 ; TuS Neuendorf — FV Speyer
5 :0 ; Phönix Ludwigshafen — VfR Kaiserslautern 1:0 ;
Eintracht Trier — VfR Kirn 3 :1; 1. FC Kaiserslau¬
tern — 1. FC Saarbrücken 9 :0 .

1. Liga "West : Alem . Aachen — 1. FC Köln 3 :2 ; Pr .
Dellbrück — Bayer Leverkusen 6 :1 ; Fortuna Düssel¬
dorf — Borussia Dortmund 2 :3 ; Bor . M .-Gladbach
gegen Schwarzweiß Essen 2 :4 ; Spfrde . Katernberg
gegen Meidericher SV 2 :2; SV Sodingen — Schalke
04 4 :4 : Horst - Emscher — Preußen Münster 1:3 : Rot -
Weiß Essen — Erkenschwick 9 :0

Nord : VfB Lübeck — EJarburger TB 1 :2 ; Göttingen
05 — Concordia Hamburg 3 :1 ; St . Pauli — Hannover
96 3 :1; Eimsbüttel — VfL Osnabrück 2 :1 ; Bremerha¬
ven 93 — Holstein Kiel 1:1 : Eintracht Osnabrück ge¬
gen Werder Bremen 1:1 ; Bremer SV — Hamburger
SV 1:4 ; Arminia Hannover — Altona 93 1:3.

2. Liga Süd : (Sa .) VfL Neckarau — Karlsruher FV
3 :0. (So .) 1. FC Bamberg — Schwaben Augsburg
1 *.0 ; Bayern Hof — ASV Feudenheim 2 :1 ; FC Sin¬
gen 04 — FC Freiburg 3 :2 ; ASV Durlach — TSV
Straubing 2 :1 : Jahn Regensburg — SV Wiesbaden
5:0 : SV Darmstadt 98 — Union Böckingen 1 :1: ASV
Cham — Hessen Kassel 2 :3
Kassel 19 26 :17 26 :12 Wiesbad . 19 32 :36 20 :18
Reeensb . 19 46 :22 24 :14 Schwaben 19 29 :24 19 :19
Hof 19 30 :17 24 :14 KFV 20 34 :25 19 :21
Bamberg 20 30 :28 22 :18 Straubing 20 37 :35 19 .21
Singen 20 28 :29 22:18 Darmst . 19 25 :37 17 :21
Durlach 19 30 :28 21 :17 Feudenb . 19 32 :44 16 :22
Reutling . 20 40 :31 21 :19 Pforzh . 19 25 :37 14:24
Freiburg 20 35 :28 21 :19 Neckarau 19 21 :38 12 :26
Böcking . 20 33 :33 21 :19 Cham 18 18 :45 10:26

1. Amateurliga Württemberg : VfR Heilbronn ge¬
gen VfR Schwenningen 1:3 *. FC Eislingen — Nor -
mannia Gmünd 0 :1 : SG Geislingen — Stuttgarter
Soortklub 3 :2 ; VfB Friedrichshafen — SG Unter¬
türkheim 1:0 ; SC Schwenningen — FV Komwest -
heim 2 :2 : FV Ebingen — SpVgg . Feuerbach 2 :2 ; VfL
Sindelfingen — VfL Kirchheim 2:1; Sportfreunde
Stuttgart — VfR Aalen 2 :1.

Pust ändersiege im Eiskunstlauf

Sindelfg . 21 69 :22 31 :11 K ’westh . 21 41 :46 20 :22
Heilbronn 22 49 :40 26 :18 Feuerb . 20 31 :40 19 :21
Aalen 20 48 :33 24 :16 Spfr . Stg . 21 32 :52 19 :23
Eislingen 21 35 :33 23 :19 VfR Schw 19 33 :31 18 :20
U ’türkh . 20 24 :23 22 :18 SC Stgt . 21 33 :37 18:24
F ’hafen 20 21 :22 22 :18 Gmünd 22 37 :49 18 :26
SC Schwg . 21 29 :48 22 :20 Ebingen 21 34 :42 15 :27
Geisling . 21 38 :34 20 :22 Kirchh . 21 29 :43 15 :27

Bei den Europameisterschaften im Eiskunstlauf
siegte in Dortmund bei dun Herren Carlo Fassi mit
der Platzziffer 9 und 191,67 Punkten vor dem 13jäh -
rigen Franzosen Alain Giletti und dem Deutschen
Freimut Stein . Das Paarlaufen wurde von Jenifer
und John Nicks (England ) mit der Platzziffer 10
und 10,87 Punkten vor den Ungarn Marianne/Laslo
Nagy gewonnen . Das erste deutsche Paar , Evi Neeb /
Karl Probst , landete an fünfter Stelle .

Bei den Herren war die Entscheidung sehr knapp ,
da der an zweiter Stelle liegende junge Franzose
eine hervorragende Kür lief . Dank des großen Vor¬
sprunges in der Pflicht war dem Italiener aber die

Menn det Club so mtht meW . , .
. ist er kaum mehr zu retten / Auf eigen em Platz von Bayern München 1 :4 geschlagen

In Süddeutschlands erster Liga konnte zwar am
19 . Spielsonrrtag der Spitzenreiter Eintracht Frank¬
furt durch einen in den letzten Minuten erreichten
3 :1- Steg über den BC Augsburg seinen Vorsprung
an der Spitze wieder auf zwei Punkte ausbauen , im
gesamten gesehen ist aber die Verfolgergruppe hin¬
ter der Eintracht enger zusammengerückt . Neben
der Eintracht war von der Spitzengruppe nur noch
der VfB Stuttgart erfolgreich , der zu Hause Aschaf¬
fenburg sicher mit 4:0 schlagen konnte . Alle anderen
Vereine der Spitzengruppe mußten zu Hause einen
Punkt einbüßen . Mühlburg/Phönix erreichte gegen
den FSV nur ein 1:1, Schweinfurt trennte sich von
Fürth torlos und die Offenbacher Kickers kamen
gegen das Schlußlicht Ulm 46 über ein 1:1 ebenfalls
nicht hinaus .

1. FC Nürnberg — FC Bayern München t :4. FC
Nürnberg wurde durch eine unerwartet hohe 1:4-
(0 :1)-Heimniederlage gegen Bayern München er¬
neut in Abstiegsgefahr gebracht . Die Münchener
zogen auf dem vereisten Boden ein gutes Kombina -

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd - Bloek

L FC Kaiserslautern — 1. FC Saarbrücken 9:0 1
Fortuna Düsseldorf — Bor . Dortmund 2 :3 2
Schweinfurt 05 — SpVgg Fürth 0 :0 0
Alemannia Aachen — l . FC Köln 3 :2 1
VfR Mannheim — SV Waldhof 1:1 0
KSC Mühlburg — FSV Frankfurt i :l 0
Preußen Dellbrück — Bayer Leverkusen 6:1 1
Horst Emscher — Preußen Münster 1:3 2
München 1860 — Stuttgarter Kickers 4 *1 1
Bor . Neunkirchen — Wormatia Worms 0 :2 2
SV Solingen — Schalke 04 4 :4 0
Spfr . Katernberg — Meidericher SV 2:2 0
Nord - Süd - Block : 0 — 112210219211

tionsspiel auf . Entscheidend für ihren Erfolg war
die Abwehr mit Brandmaier und Bauer .

VfB Stuttgart — Viktoria Aschaffenburg 4 :0. Auf
dem tückischen Spielplatz des Neckarstadions , der
mit Glatteis überzogen war , trennten sich VfB Stutt¬
gart und Viktoria Aschaffenburg 4 :0 (1 :0) . Stuttgart
mußte auf seine erkrankten Spieler Retter und
Waldner verzichten , fand sich aber mit dem schwie¬
rigen Boden besser ab und ging bereits nach sie¬
ben Minuten durch Schlienz nach einem 40- m -Schuß
in Führung . Nach dem Wechsel erhöhte Mittelstür¬
mer Wehrle auf 2 :0, und in den letzten zehn Spiel¬
minuten war es Baitinger , der den 4 :0- Endstand her¬
stellte .

1860 München — Stuttgarter Kickers 4 :1. Durch
einen 4: l (3 :0)-Sieg über die Stuttgarter Kickers Kam
1860 München vor 10 000 Zuschauern zu zwei wert¬
vollen Punkten . Die Gastgeber hatten bereits bis
zur Halbzeit einen klaren 3 :0-Vorsprung herausge¬
holt . Nach Halbzeit flachte das Spiel immer mehr
ab . Die Tore für München erzielte Wechselberger
(4. und 18. Min .) , Mondschein (36.) und Haider (51.) .
Erst in der 56. Minute schoß Kronenbitter einen
Elfmeter zum 4 :1 ein .

Kickers Offenbach — TSG Ulm 1:1. Die Offen¬
bacher Kickers mußten sich auf eigenem Platz ge¬
gen den Tabellenletzten Ulm 46 mit einem überra¬
schenden 1:1 zufriedengeben . Der Platz am Bieberer
Berg war mit einer glatten Schneedecke über¬
zogen . Die Ulmer spielten auf diesem Spielgrund
besser und waren vor der Pause klar überlegen .
Ihre schnellen Flügelstürmer Schoy und Gauß hetz¬
ten die kopflose Kickers -Deckune durcheinander .

Eintracht Frankfurt — BC Augsburg 3:1. Der Ta¬
bellenführer schlug am Sonnabend den vom Abstieg
bedrohten BC Augsburg recht glücklich mit 3 :1
(1:0) Toren . Etwa 7000 Zuschauer bangten bis in die
letzten Minuten um den Sieg der Eintracht . Der
BCA , erstmals wieder mit Schlujnpp als Mittelstür¬
mer und Platzer als Stopper , spielte bis weit in
die zweite Halbzeit offensiv .

Meisterschaft nicht mehr zu nehmen . Für den Mün¬
chener Klaus Loichinger reichte es trotz anspre¬chender Kür nur zum 7 Platz .

Bei den Paaren war der Kampf um das Erbe der
Falks sehr hart und das Ende äußerst knapp . Das
englische Siegerpaar lief sehr ausgeglichen , ohne
jedoch an die Schwierigkeitsgrade der Falks heran¬
zureichen . Die beiden jungen Deutschen Meister
Helga Krüger/Peter Voß legten eine starke Kopieder Falks auf das Eis , doch es fehlt ihnen noch die
internationale Reife . Sie kamen dadurch nur auf
den 6. Platz .

Mit 17 Teilnehmerinnen war der Frauenwettbe¬
werb bei den Europameisterschaften im Eiskunst¬
lauf außerordentlich stark besetzt . Schon nach den
ersten Figuren des Pflichtlaufens zeigte es sich , daß
sich der -Kampf um die Spitze nur zwischen der
Engländerin Valda Osborne und der Deutschen ‘ Tübingen
Meisterin Gundi Busch abspielen würde .

' ' **

Erwartungsgemäß holte sich am Sonntagabend die
Engländerin Valda Osborne die Europameisterschaft
im Eiskunstlauf der Damen , nachdem sie . bereits
nach der Pflicht in Führung gelegen hatte , mit
Platzziffer 10 und 187,50 Punkten . Die deutsche Mei¬
sterin Gundi Busch wurde von ihr nur ganz knapp
abgeschlagen (Platzziffer 11, 188,14 Punkte ) . Auf dem
3. Platz endete die Engländerin Erica Batchelor .

Südbaden : SC Freiburg — Radolfzell 2 :2 ; Schopf¬
heim — Lörrach 2 :1; Kuppenheim — Baden -Baden
ausgef . ; Lahr — Rastatt 1:1; Offenburg — Gutach 1:2 ;
Rheinfelden — Villingen 1 :1 ; Stockach — ASV Frei¬
burg ausgef . ; Konstanz — Achern 4 :0.

2. Amateurliga Württemberg : Gruppe 1: Hedelfln -
gen — FV Nürtingen 2 :2 ; Echterdingen — Rennln -
gen 3 :2 ; Metzingen — Calmbach 5 :3 ; Oberensingen
gegen Ludwigsburg 0 :2 ; Pfullingen — VfL Wan¬
gen 2 :2 ; Denkendorf — PSV Stuttgart 5 :2 ; Platten¬
hardt — Zuffenhausen 2 :4 .

Gruppe 4 : Gosheim — Tübingen 1 :3 ; Onstmettin¬
gen — Spaichingen ausgef . ; Tuttlingen — Schram¬
berg 1 :0 ; Tailfingen — Rottweil 5 :2 ; Mössingen ge¬
gen Truchtelfingen ausgef
Tuttling . 18 54 :19 29 :7 Rottenbg . 18 36 :42 17 :19
Trossing . 19 56 :37 27 :11 Truchtelf . 17 35 :37 16 :18
Tübingen 20 43 :27 25 :15 Tailfing . 17 31 :33 15 :19
Gosheim 20 42 :33 24 :16 Schramb . 19 33 :35 15 :23
Onstmett . 17 36 :35 18 :16 Balingen 18 31 :47 14 :22
Spaichng . 19 33 :41 18 :20 Heching . 17 29 :49 11 :23
Rottweil 19 35 :45 18:20 Mössing . 17 24c50 9 :25

Gruppe 5: Weingarten — Baienfurt 3:0; Lindau ge¬
gen Biberach 0 :2 ; Schwendi — Wangen 3 :3 ; Sigma¬
ringen — Laupheim 0 :8 ; Saulgäu — Lindenberg 3 :1 ;
Riedlingen — Sigmaringendorf 4 :2 ; Ehingen — Mrn -
derkingen 1 :5.

Saftige Überraschungen bei den Pmateuren
Sindelfingen kaum mehr einzuholen / VfR Schwenningen bringt beide Punkte nach Hause

Das verzweifelte Ringen der abstiegsbedrohten
Mannschaften schuf in Württembergs erster Ama¬
teurliga zusammen mit den glatten und äußerst
schlechten Bodenverhältnissen einige ganz saftige
Überraschungen , mit denen niemand gerechnet
hatte . Den größten Seitensprung leistete sich zwei¬
fellos der VfR Heilbronn , der auf eigenem Ge¬
lände vom abstiegsbedrohten deutschen Amateur¬
fußballmeister , seinem Namensvetter aus Schwen¬
ningen , mit 1 :3 geschlagen und dabei sogar noch bil¬
lig bedient wurde . Auch der FC Eislingen stand hin¬
ter Heilbronn nicht zurück und ließ sich von den
prächtig aufspielenden Gmünder Normannen — die
ihre Formkrise überwunden haben — mit 0 :1 beide
Punkte entführten .

VfR Heilbronn — VfR Schwenningen 1 :3 (0 :2) . Der
Deutsche Amateurmeister 1952 scheint endlich wie¬
der in Fahrt zu kommen . Nach seinem Sieg am
Vorsonntag gegen den ebenfalls zur Spitzengruppe
gehörenden FC Eislingen , standen die Schwenninger
gestern vor einer ungleich schwereren Aufgabe . Die
anfängliche Überlegenheit der Gastgeber wußte
Schwenningen bald wettzumachen und in der 24. Mi¬
nute hatte es zum ersten Male im Heilbronner Tor
eingeschlagen . Schad hatte eine Flanke von Laß¬
mann eingeschossen . Ebenfalls von links kam die

• Flanke , die Riß in der 40. Minute zur 2 :0-Führung

des VfR verwertete . Haller brach in der 73. Minute
durch und das 3 :0 war fertig . Heilbronn kam trotz
großer Anstrengungen nur noch zu einem Tor in der
78. Minute durch Bauer .

SC Schwenningen — FV Kornwestheim 2 :2 (1:1) .
In diesem schnellen und harten Spiel entpuppte
sich der Neuling Kornwestheim als eine kampf¬
starke Mannschaft , die zudem noch einen eisernen
Siegeswillen mitbrachte . Schwenningen mußte mit
Ersatz antreten und war nicht immer im Bilde . In
der 11. Minu *e gelang Dormaier der Führungstref¬
fer für die Platzherren , aber schon fünf Minuten
später glich Gräber für die Gäste aus . Sofort nach
dem Wiederanspiel nützte Meßner die Gelegenheit
und verhalf Kornwetsheim zum Führungstreffer .

FV Ebingen — SpVgg Feuerbach 2:2 (0 :1) . In der
ersten Halbzeit spielten die Gäste mit dem Wind
und waren Überlegen . Die Ebinger Hintermansehaft
war jedoch auf dem Posten und ließ erst in der
30 . Minute einen Treffer durch Müller H . zu . Nach
der Pause ergriff Ebingen sofort die Initiative und
erzielte durch Pfeiffer den Ausgleich . Feßler brachte
durch das zweite Ebinger Tor die Überlegenheit
zum Ausdruck . Ebingen wurde aber nun leichtsin¬
nig und die Gäste konnten so in der 85. Minute den
nicht ganz unverdienten Ausgleichstreffer erzielen ,
den wiederum Müller einschoß .

MiiHimmHimMiMiHimiiiiiMmni
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Links : Den Titel bei den Europameisterschaften im Eiskunstlauf , die am Wodienende in der
Dortmunder Westfalenhalle stattfanden , sicherte sich bei den Damen die Engländerin Valda Os -
borne knapp vor der Deutschen Meisterin Gundi Busch . Unser- Bild vermittelt einen Ein¬
druck von der tänzerischen Grazie der neuen Europameisterin bei ihrer blendenden Kür . Mitte :
Mit einem Vorsprung von ,7/<« Sek. errang gestern der Bob Schweiz 1 mit Endrich / Stöckli
die Weltmeisterschaft für Zweier . Unser Bild zeigt die Sieger am Ausgang der Bayern - Kurve .
Rechts daneben Bob Deutschland I mit Ostler/Kemser , die den zweiten Platz belegten.
Das deutsche Team hatte nach den beiden ersten Läufen noch klar in Führung gelegen. Rechts :
13 Jahre alt ist der Franzose Alain G i l e 11 i und schon ein Meisterkönner auf dem Eis . Bei den
Europameistersaften in Dortmund bestach er durch seine Eleganz, mit der er seine Figuren auf
die spiegelnde Fläche zeichnete. Er kam im Kunstlaufen der Herren hinter dem Italiener Carlo
Fass i auf den zweiten Platz . Unser Bild zeigt den kleinen Alain bei einem mit Esprit und
Charme vorgetragenen Sprung . Foto: dpa , AP , Keystone (2)
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Jußbailntmferschauen mit der Ostzone ?
16 Endspiel-Teilnehmer vorgesehen — „Rundfunkkrieg“ geht weiter

Eigener Bericht
Auf dem außerordentlichen Bundestag des DFB ,

der am Samstag in Frankfurt stattfand , beschlossen
die 126 Delegierten einstimmig , das Angebot der
Ostzone , wieder an den Spielen um die Deutsche
Fußballmeisterschaft teilzunehmen , anzunehmen .
Aus diesem Grund wurde auch die Zahl der End¬
spielteilnehmer von 8 auf 16 erhöht . Dabei sollen die
Landesverbände Süd , West , Nord Ost je drei
und der südwesten sowie Berlin je zwei Teilnehmer
nominieren . Zieht die Ostzone ihre Nennung zurück ,
wird die Deutsche Fußballmeisterschaft wie vorgese¬
hen mit acht Vereinen ausgetragen

Die Vertreter des DFB wollten durch ihren ein¬
stimmigen Beschluß zum Ausdruck bringen daß
eine Zusammenarbeit mit dem Fußballverband der
Ostzone wünschenswert und im Interesse des deut¬
schen Fußballsports ist . Allerdings übersah man da¬
bei nicht daß zwischen der Ankündigung aus Ost¬
deutschland — DFB -Präsident Dr . Bauwens hatte
kurz vor der Sitzung ein entsprechendes Telegramm
aus Ostberlin erhalten — und der Verwirklichung
dieser Pläne noch ein weiter Schritt ist und die
Fußballer im Osten vielleicht doch noch „zurudkge -
pfiffen “ werden . So vergaß man nicht , eine Hege -
lung zu treffen für den Fall , daß die Ostzone doch
noch absagen würde . Dabei kam es zu längeren ,
erregten Debatten , da der südwestdeutsche Fußball¬
verband seinen Antrag , einen zweiten Südwestver¬
treter zur deutschen Meisterschaft durchzusetzen ,
mit allen Mitteln verteidigte und dabei auch an¬
führte , daß das Saarland das gleiche Recht wie Ber¬
lin in Anspruch nehmen könnte .

Schließlich ging der Südwestantrag m einem Zu¬
satzantrag aus Westdeutschland auf , in diesem Jahr
auf jeden Fall mit 16 Vereinen zu spielen , der aber
dann mit 71 :52 Stimmen in geheimer Abstimmung
abgelehnt wurde . Somit könnte es passieren , daß
am Ende der Saison der dritte Platz in Süd , West
und Nord doch keine Bedeutung hat . Ein Vorschlag
des DFB -Spielausschusses , evtl , mit 12 Vereinen zu
spielen , wurde ebenfalls abgelehnt .

Weit weniger sensationell , als nach den letzten
Meldungen angenommen werden konnte , verlief die
Debatte um den westdeutschen Antrag , das Ver¬
tragsspieler -Statut zu überprüfen , die Gehälter der
Vertragsspieler zu erhöhen und gleichzeitig die Ver¬
tragsspieler -Mannschaften aus ihren Vereinen her¬
auszulösen . Der WFV -Vorsttzende Schmedeshagen
betonte in seiner Antragsbegründung , daß man im
Westen keineswegs einen Vollprofi haben wolle ,
sondern nur einen „Nicht -Amateur -1, der nach wie
vor einen bürgerlichen Beruf besitzt . Das derzeitige
Vertragsspieler -Statut sei jedoch so unvollkommen ,
daß von geregelten Verhältnissen keineswegs mehr
die Rede sein könne .

Um der Gefahr zu begegnen , daß sich die Spiel¬
stärke der besseren Vereine an das Niveau der
schwächeren Oberliga -Vereine „ angleiche " , schlug
der Westen eine Bundesliga vor , die in zwei Grup¬

pen , und zwar West -Nord -Berlin und Süd -Südwest ,
spielen solle . Es gab zwar keine direkten Gegenstim¬
men doch befolgten sowohl die Vertreter des Sü¬
dens als auch die aus Norddeutschland eine Art
„Hinhaltetaktik “ (wie auch schon in München ) ,
so daß schließlich nur beschlossen wurde , den be¬
reits vor Monaten gebildeten „ Neuner -Ausschuß ' *
weiterhin mit der Klärung der Vertragsspieler -Ver¬
hältnisse zu beauftragen und die Ergebnisse dann
auf dem Berliner Verbandstag im Frühherbst aus¬
zuwerten . Es ist also nicht ausgeschlossen , daß die
Bundesliga in - der Saison 1954/1955 doch Wirklichkeit
wird .

In längeren Referaten wurde nochmals der Stand¬
punkt des DFB in der Frage der Direktübertragun¬
gen von Fußballspielen erläutert . Es hat den An¬
schein , als würden die deutschen Hörer auch das
Länderspiel gegen Österreich am 22. März in Köln
nicht am Radio verfolgen können . Der DFB erklärte
sich zwar zu weiteren Verhandlungen bereit , ob¬
wohl er die Verhandlungstaktik der Rundfunkge¬
sellschaften heftig kritisierte , will aber auf keinen
Fall von der Forderung zurücktreten , daß alle
Übertragungen erst eine Stunde nach Spielende ge¬
sendet werden können . Es ist außerordentlich be¬
dauerlich , daß man zu dieser Tagung keinen Ver¬
treter der Rundfunkgesellschaften eingeladen hatte ;
denn so wurde dieser , für den Rundfunkhörer recht
verhängnisvolle „Krieg “ doch nur einseitig und kei¬
neswegs ganz objektiv behandelt .

Gesamtdeutsche Meisterschaften
Leichtathletikvertreter an einem Tisch

Vertreter des deutschen Leichtathletikverbandes
und der Sektion Leichtathletik in der Sowjetzone
haben am Sonntag auf einer Tagung in Kassel be¬
schlossen , auch auf dem Gebiet der Leichtathletik
die Verbindungen wieder aufzunehmen und in Zu¬
kunft gemeinsame Meisterschaften auszutragen . Der
Beschluß erfolgte in Anlehnung an die Berliner
Übereinkunft des deutschen Sportbundes und des
Sportausschusses • der Sowjetzone . Im einzelnen
wurde vereinbart , in diesem Jahr die deutschen
Waldlauf -Meisterschaften am 12. April in Solingen ,
die Junioren - und Mehrkampfmeisterschaften am
22. und 23. August in Balingen und die deutschen
Meisterschaften im 25- und 50-KiIometer -Gehen zum
gleichen Zeitpunkt in Mühlhof -Reichelsdorf bei
Nürnberg auszutragen . Die Endkämpfe der Mann¬
schaftsmeisterschaften sollen am 19. und 20 . Sep¬
tember in Leipzig stattfinden , gleichzeitig sollen in
Berlin die JugendendkämDfe ausgetragen werden .
Wie weiter bekannt wurde , sei beabsichtigt , auch
die bereits für den 25. und 26. Juli in Augsburg an¬
beraumten Meisterschaften für Männer und Frauen
als gesamtdeutsche Leichtathletikmeisterschaften
auszutragen . Die Entscheidung hierüber soll bis
zum 28. Februar fallen .

Überraschungen und Enttäuschungen
Weltmeisterschaftsausscheidungen der Ringer
Die Ausscheidungen der Ringer für die Weltmei¬

sterschaften in Neapel , die in Untertürkheim aus -
getragen wurden , waren nicht nur ein Prüfstein für
den Nachwuchs , sondern auch für die Ringer der
deutschen Spitzenklasse . Allerdings — und dies
wurde besonders in Fachkreisen allgemein bedauert
— fehlten nicht nur die deutschen Meister von
1952, die zu dieser Ausscheidung nicht eingeladen
waren , sondern auch verschiedene Favoriten infolge
Krankheit .

Bei den ersten Kämpfen überraschte , daß Heß
(Dortmund ) schon nach 40 Sekunden gegen Merz
(Neckargartach ) auf die Schultern kam . Enttäuscht
hat der württembergische Meister Schönhardt , als
er gegen den jungen Endl aus Reichenhall zur Auf¬
gabe gezwungen wurde . Ausgezeichnet gefallen
konnten der Feuerbacher Maier mit seinem Punkt¬
sieg gegen Sommer (München ) wie auch Deutschle
(Münster ) , welcher mit einem Untergriff den Hessen
Haß aus Großzimmem auf die Schultern warf . Den
besten Kampf aber zeigten Böse (Untertürkheim )
und Panne (Hohenlimburg ) , den der Württember -
ger gewann .

In der vollbesetzten Turnhalle in Ebersbach an
der Fils standen sich der württembergische Rin -
germeister SV Ebersbach und der bayerische zweite
AC Bad Reichenhall in einem Qualifikationskampf
um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Rin¬
gen gegenüber . Der württembergische Meister über¬
raschte , denn er schlug die favorisierten bayerischen
Gäste mit 5 :1.

Radball -Landesklasse gestartet
Schwenningen führt vor Reutlingen

Eigener Bericht
Die mit Spannung erwarteten Spiele der Radball -

Landesklasse nahmen mit dem ersten Doppelspiel¬
tag in Reutlingen und Metzingen ihren Anfang . —
Schwenningen I sicherte sich ohne Punkteverlust
die Tabellenführung durch eine Überzeugende Lei¬
stung . Die spannendsten Begegnungen lieferten sich
Schwenningen — Reutlingen , Schwenningen — Tü¬
bingen und Reutlingen — Tübingen . Der Endstandnach dem ersten Doppelspieltag : Schwenningen I 5
Spiele 10 :o Punkte , Reutlingen 7 Spiele 8 :6 Punkte ,Altenstelg 4 Solele 6 :2 Punkte , Tübingen 3 Spiele4:2 Punkte , Tübingen / Schwenningen n 5 Spiele2 :8 Punkte , Metzingen 8 Spiele 2 :14 Punkte .

Hecht und Höpner siegten
Aber enttäuschende Hauptkämpfe

Nach teilweise großartigen Einleitungskämpfenfand der Hamburger Berufsboxkampfabend vor 6500
Zuschauern in den beiden Hauptkämpfen einen un¬
befriedigenden Abschluß . Der für den erkrankten
holländischen Halbschwergewichtsmeister Schagenals Ersatzmann eingesprungene 36jährige Franzose
Oscar Menozzi trat zu Beginn der dritten Runde ge¬
gen den deutschen Halbschwergewichtsmeister Ger¬
hard Hecht (Berlin ) wegen einer angeblichen Au¬
genbrauenverletzung nicht mehr an . Der deutsche
Meister beherrschte von Beginn des Kampfes an
klar die Situation , bewies ein hervorragendes Augeund traf bei fast jedem seiner Links - und Rechts¬
schläge voll ins Ziel .

Enttäuschend war auch der zweite Halbschwer¬
gewichtskampf über acht Runden , in welchem sich
der luxemburgische Meister Ray Srhmit (77 kg ! und
der deutsche Exmeister Willi Höpner (Hamburg ,79 kg ) gegenüberstanden . Schmit zeigte von Beginn
an zu wenig Fahrt , duckte zu tief ab und befand
sich stets auf dem Rückzug . Willi Höpner , der nach
seiner Titpimederlage im vergangenen JAhr gpgpnGerhard Hecht erstmals wieder im Ring stand ,konnte ebenfalls nicht Überzeugen . Am haushohen
Punktsieg des deutschen Exmeisters gab es aber
keinen Zweifel .

Peter Müller bleibt ausgeschlossen
Der Vorstand des Bundes deutscher Berufsboxer

beschloß am Sonntag in Hamburg , den von BDB -
Sportausschuß verhängten lebenslänglichen Aus¬
schluß des früheren deutschen Mittelgewichtsmei¬sters Peter Müller (Köln ) , der bei seinem letzten
Titelkampf gegen Hans Stretz Ringrichter Max Pip -
pow (Hamburg ) ko . schlug , zu bestätigen . Allerdingswill Müllers Maneger Thelen Einspruch einlegen ,da erst noch untersucht werden müsse , ob das vom
Sportausschuß damals gefällte Urteil ohne Formfeh¬ler zustande gekommen sei .
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Gegen eine weitere Verschmuljung des Neckars
Neckarfischer fordern vom Staat schärfere Ma ßi ahmen / Kläranlagen müssen gebaut werden
A . L . Tübingen . Die Interessengemeinschaft der

Neckarfischereivereine trat gestern zu einer Sit¬
zung zusammen , an der Vertreter der Fischerei¬
vereine von Schwenningen , Oberndorf , Haiger -
ioch , Rottenburg , Tübingen , Nürtingen , Plochin¬
gen , Stuttgart und Ludwigsburg sowie Gäste von
den Fischereigenossenschaften Obere Donau und
Nagold teilnahmen . Im Vordergrund der Tages¬
ordnung stand das Problem der Abwasserleitung .
Von der Verunreinigung des Neckars durch ein
chemisches Werk in R o 11 w e i 1 ausgehend ,
wurde vom Staat vor allem ein schärferes Vor¬
gehen gegen die Einleitung von Industrieabwas¬
ser verlangt , insbesondere auch im Interesse der
Volksgesundheit . In diesem Zusammenhang
wurde darauf hingewiesen , daß in der Wasser¬
verunreinigung auch eine wesentliche Ursache
für die Kinderlähmung zu suchen sei . In erster
Linie müsse auf den Bau von Kläranlagen ge¬
drängt werden , und hier wurde wiederum für
biologische Anlagen gesprochen . Als besonders
schwerwiegend wurden die Folgen der Abwas¬
sereinleitung bei Reutlingen , Metzin¬
gen und N ü r t i n ge n bezeichnet . Interessant
ist , daß unterhalb der Echaz schon Krebskranke
Barben gefunden wurden .

Hierher gehörte noch ein anderer Punkt der
umfangreichen Tagesordnung , nämlich das Aus¬
baggern von Kies . In einem Antrag wurde ein
Verbot des Baggern gefordert , sofern dies für
die Neckarschiffahrt nicht notwendig sei . Hier¬
zu soll zunächst ein Sachverständigengutachten
eingeholt werden . In der Aussprache wurde ge¬
sagt , vom Standpunkt der Volksgesundheit aus
müssten die Gesundheitsämter und der Natur¬
schutz sich dafür einsetzen , den Neckar wieder

in seinen Naturzustand zu versetzen . Für dieFische bilde der Kiesgrund als Laichplatz ein
Lebenselement

Zur Frage der Besatzungsfiscberelwurde festgestellt , daß man versuchen müsse ,über Verhandlungen mit der Besatzungsmacht zueiner tragbaren Lösung zu kommen . Hier wurde
u . a . die Anregung gegeben , der Besatzung evtl ,geschlossene Gewässer zu überlassen . Im Lauf
der Sitzung kam auch die Frage eines neuen Fi¬
schereigesetzes zur Sprache , auf das man wohl
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noch einige Jahre werde warten müssen . Es sei
jedoch wichtig , sich rechtzeitig bei der Vorberei¬
tung einzuschatten . Mit diesem Thema wird sich
die Interessengemeinschaft auf ihrer nächsten
Sitzung in vier Monaten zu beschäftigen haben .

Schüssen stark verschmutzt
Ravensburg . Infolge der Zuleitung von Ab¬

wässern insbesondere durch die Stadt Ravens¬
burg , hat die Verschmutzung der Schüssen einen
besorgniserregenden Grad erreicht Die Klagen
der Anlieger , vor allem in Meckenbeuren ,häufen sich immer meht Von Fachleuten wird
daher , auch aus gesundheitlichen Gründen , der
Bau einer zentralen Kläranlage für die Stadt
Ravensburg als dringend erforderlich angesehen .

Aus Südwürttemberg

Der einzige deutsche Teilnehmer an der Lane -
streckenfahrt Mtttelmeer —Kapstadt , Helmuth Sinn
(Frankfurt ) auf Volkswagen , und der Franzose
Edouard Buchmann (Ford ) liegen immer noch nach
Etappen am weitesten vorn und haben jetzt etwadie Hälfte der mörderischen Fahrt hinter sich ge¬bracht .

Nur bei Nebel und Schneefall
Tübingen . Nach einer Mitteilung des badisch -

württembergischen Innenministeriums dürfen
Kraftfahrzeuge einen oder zwei Nebelscheinwer¬
fer besitzen , die aber nur bei Nebel und bei
Schneefall zu benützen sind . Die Nebelschein¬
werfer dürfen also nicht beliebig zusätzlich zu
den Hauptscheinwerfern (Abblendlicht uder Fern¬
licht ) eingeschaltet werden . Zu beachten ist auch
daß die Nebelscheinwerfer bei Tage nur in Ver¬
bindung mit dem Abblendlicht und bei Dunkel¬
heit nur in Verbindung mit dem Abblend - oder
dem Begrenzungslicht eingeschaltet sein dürfen .
Kraftfahrer , die diese Vorschriften nicht beach¬
ten , setzen sich der Bestrafung aus Die Polizei
ist angewiesen worden , der Beleuchtung der
Kraftfahrzeuge durch Nebelscheinwerfer künftig
mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die Kraft¬
fahrer werden gebeten , sich bei der Benutzung
der Nebelscheinwerfer an die gesetzlichen Vor¬
schriften zu halten .

Geringes Interesse an Landwirtschaftsschulen
Tübingen . Das Organ des Landesbauernver¬

bandes Württemberg - Hohenzollern „ Schwäbischer
Bauer “ bemängelte in seiner letzten Ausgabe
das geringe Interesse an den Landwirtschafts¬
schulen und bedauert , daß vor allem aus den
Kleinbetrieben , auf die 28 Prozent der gesamten
landwirtschaftlich genutzten Fläche Südwürt¬
tembergs entfallen , der Zugang zu den 21
landwirtschaftlichen Fachschulen des Landesteils
ungenügend sei . Im Hinblick auf die Flächen¬
nutzung , so schreibt das Blatt , hätten diese
Kleinbetriebe fast dieselbe Bedeutung wie die
größeren Landwirtschaftsbetriebe . Das Organ
des Landesbauernverbandes Württemberg - Ho¬
henzollern stellt dann mit Bedauern fest , daß
die Zahlen der Besucher der 21 Landwirtschafts¬
schulen im Winterkurs 1952/53 gegenüber dem
Vorjahr etwas zurückgegangen sind , So seien
die Unterklassen im Winterkurs 1952/53 von 579
gegenüber 582 Schülern im Vorjahr und ln der
Oberklasse von 459 gegenüber 465 im Vorjahr
besucht worden . Lediglich in der Mädchenklasse
sei eine Erhöhung der Schülerzahl von 320 auf
333 eingetreten .

Mehr als 3000 Übernachtungen
Schramberg . Das noch nicht ganz fertiggestellte

Naturfreundehaus der Ortsgruppe Schramberg
auf dem „Sommereck “ zwischen Schramberg und
Kirnbach zählte 1952 weit über 3000 Übernach¬
tungen . Bis zum Frühjahr werden die Bauarbei¬
ten beendet sein , so daß die Einweihung erfolgen
kann .

Bürgerheim und Sozialwerk .
Trossingen . Der Gemeinderat der Harmonika¬

stadt Trossingen faßte den Beschluß , mit dem
Bau eines „Trossinger Bürgerheims “ mit 25 bis
30 Betten bald zu beginnen . Das Projekt beläuft
sich auf zirka 400 000 DM von denen 200 000 DM
bereits sichergestellt werden konnten Außerdem
soll für alte und bedürftige Trossinger Bürger
demnächst ein „Trossinger Sozialwerk '1 gegrün¬
det werden .

Archive pflegen die Heimatkunde
Biberach . Auf einer Tagung der Archivpfleger

des Kreises Biberach wurde angeregt Berichte
der Kriegs - und Nachkriegszeit schon letzt auf¬
zunehmen . damit Entstellungen vermieden wür¬
den Archivdirektor Dr Miller hob die Be¬
deutung der archivalischen Arbeit besonders für
die Heimatkunde hervor . Voraussetzung sei aller¬
dings daß die große Raumnot der Archive be¬
hoben werde

Kurze Umschau
Drei unbekannte Männer drangen in ein Back -

nanger Lebensmittelgeschäft ein , fesselten di «
Inhaberin und raubten die Ladenkasse mit etwa
1000 DM aus .

Ein kupferner Weihwasserkessel und acht Mes¬
singleuchtet wurden aus der katholischen Kirche
in Ebersberg , Kreis Backnang , von Altmetalldie¬
ben entwendet . Außerdem versuchten sie , das
Tabernakel aufzusprengen .

Ein zentnerschwerer Stein löste sich in einem
Steinbruch in Iggenhausen , Kreis * Heidenheim ,
und verletzte dabei einen Arbeiter lebensgefähr¬
lich :

Unerhörtes Glück hatten drei Kinder aus Göp¬
pingen , die mit ihrem Schlitten unter einen Last¬
wagen rodelten und unversehrt davonkamen .
Ein vierter Junge allerdings wurde schwer ver¬
letzt .

Tödliche Verletzungen erlitt ein 54jähriger Zi¬
garrenhändler , als er auf der Heimfahrt von
Stuttgart nach Böblingen mit seinem Beiwagen¬
motorrad gegen einen Lieferwagen fuhr .

118 000 DM haben Heilbronner Geschäftsleut «
für das neue Heilbronner Krankenhaus gestiftet .

Altmetall im Wert von 3500 DM stahl ein «
siebenköpfige Diebesbande , die jetzt vom Mann¬
heimer Schöffengericht zu Gefängnisstrafen von
3 bis zu 29 Monaten verurteit wurde .

Zu Rudolf Alexander Schröders 75 . Geburtstag
Von Dr . Kurt Ihlenfeld

Theodor Heuß wird am 26 . Januar in Bre¬
men zu Rudolf Alexander Schröder sprechen.Der Präsident der deutschen Bundesrepublikwird dem Dichter die Glückwünsche der Na¬
tion übermitteln . Halten wir das als ein wirk¬
lich denkwürdiges Ereignis unserer jüngsten
Geistesgeschichte fest ! Wie sehr entspricht esdoch einer Auffassung , der Goethe in einem
von Schröder besonders geliebten Gedichte
Ausdruck gibt , und in dem es heißt :

„Der König , dem das Lied gefiel ,
Ließ , ihn zu ehren für sein Spiel ,Eine goldene Kette reichen !“

Aber der S| figer lehnt es in jener Ballade
ab, die Kette zu tragen . Er beruft sich viel¬
mehr auf die Freiheit seiner Kunst , und so
heißt es bei Goethe weiter :

„Die goldene Kette gib mir nicht . . ."
„ Ich singe , wie der Vogel singt .Der in den Zweigen wohnet .
Das Lied , das aus der Kehle dringt .Ist Lohn , der reichlich lohnet .”

So wird in diesem Falle die öffentliche
Ehrung gewiß keine Beeinträchtigung der
Freiheit bedeuten ! Vielmehr dürfen wir in der
Begegnung von Heuß und Schröder in der
Geburtsheimat des Dichters ein Sinnbild da¬
für erblicken, daß Staat und Nation bei uns,im Gegensatz zu weiter östl ’chen Vorgängen,mit der Huldigung für das Werk des Dichterszugleich seine Unabhängigkeit ehren . Wie dasschon bei friiheren Anlässen mit der Verlri-
Onim , 3 dreifachen Ehrendoktors oder des
st P°ur le mörite an Schröder geschehen
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Rudolf Alexander Schröder ist damals , wie eres 1913 in seinen „Deutschen Oden“ vom
Deutschen gefordert hatte , „zwischen Ja und
Nein mannhaft immer den richtigen Weg ge¬
gangen“ .

Als in Deutschland der Ungeist herrschte,trat Schröder auf die Seite der literarischen
Opposition. Er gesellte sich zu denjenigen , die .den Widerstand gegen das Regime aus nochtieferer Verantwortung aufnahmen . zu denPfarrern und Laien, den Studenten und Pro¬fessoren der Bekennenden Kirche. Als persön¬liches und dichterisches Bekenntnis in einementstanden damals jene Lieder und Gedichte,die heute in der zu seinem Geburtstag im
Suhrkamp-Verlag erschienenen Gesamtausgabeseiner Werke unter dem Titel .Geistliche Ge¬dichte“ mit 500 Seiten die eine Hälfte desersten Bandes ausmachen. — Die Universalitätdieses Dichters ist es , die ihn in der gegen¬wärtigen deutschen Literatur so einzigartig er¬scheinen läßt. Noch einmal präsentiert er inseltener Fülle das Ganze abendländischer
Überlieferung .

Seine weltliche wie geistliche Lyrik kenn¬
zeichnet ein durch und durch ..Geselliges “ .Sein Leben ist über mehr als fünfzig Jahre
hinweg begleitet vom Umgang mit gleichstre-
benden deutschen Freunden , aber auch mit
solchen in der Schweiz , in Holland , in Relgien.
in England. So ist der Name dieses Dichters
heute so vielen vertraut , obwohl er seiner
Natur nach auch durchaus zu einem bei einem
Norddeutschen nicht weiter verwunderlichen
Hang zifr Einsamkeit , zur Emzeleängerei . ja
vielleicht zur „Weltflüchtigk° it “ neigt

Das Erzählerische ist im Werke dieses Dich¬
ters das schwächste Element . Außer d °m eigen¬
tümlich traumhaften Prosastück .Der Wan¬
derer um die Heimat“ hat Schröder offen¬
bar nie die Nötigung emnfunden , sVh novel¬

listisch oder gar als Romancier zu äußern.
In einer so stark vom Roman beherrschten
Literaturwelt wie der heutigen bedeutet das
zweifellos eine Schranke auf dem Wege zur
Popularität Darum ist Schröder auch nicht
jene .Beliebtheit “ zuteil " geworden , die der
geborene Erzähler heute so leicht erringen
kann . Es scheint, daß der Eigenart seines
Werkes, zu dem auch die großen Übertragun¬
gen der homerischen Eoen . der Dichtungen des
Virgil und Horaz gehören, auch diese Eigen¬
art seines Ruhmes entspricht . Man fühlt die
Berührung mit einem Unbedingten sowohl der
Kunst wie des Menschentums Man fühlt , wie
es jemand 1938 in der Festschrift zum 60 Ge¬
burtstag des Dichters zum Ausdruck brachte,
die Nähe einer „Goetheschen Existenz “ Man
fühlt heute dem 75iährigen gegenüber , die
Wirklichkeit dessen , was in der Sprache des
Glaubens Segen genannt wird

Kulturelle Nachrichten
Zum 85 Geburtstag des vor einem Jahr gestor¬

benen Dichters Wilhelm Schäfer bereitet
der Verlag Deutsche Volksbücher In Stuttgart
der seit einiger Zeit das umfangreiche Werk
Schäfers betreut , eine Gesamtausgabe seiner
Werke vor Kurz vor Schäfers Tode erschien
noch , bis heute wenig bekannt sein Roman „ Der
Gnttesfreund “

Das erste Buch , das Arnold J . Tovnbee
seit längerer Zeit veröffentlicht soll F.nde März
hei der Oxford Uciversitv Press erscheinen . Es
betitelt sich „Die Wett und der Westen “ und fußt
auf Verträgen , die der Historiker 1952 im bri¬
tischen Radln gehalten hat . Gegenstand des Wer¬
kes Ist der Widerstreit zwischen dem W° s *en und
seinen Ideen und denen der übrigen Welt Auf
Grund dieser Untersuohunoen versucht Tovnbee
einen Ausblick auf die Zukunft

He 'ene Thiemig , die Witwe , Max Reinhardts ,dementierte Rerirhte , wonach die Vers ' eigerung
von 187 Textbüchern ihres Mannes in Amerika
mit ihrem Wissen erfolgt sei . Max Retn -
hardtskünstlerischesVermäehtnls
sollte auf semen Wunsch dem Nachwuchs der
deutschen gü '- rm 7Ur Vorcc , CT„ „) „ u ,
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RUDOLF ALEXANDER SCHRÖDER

den . Frau Thiemig will nach Los Angeles reisen ,
um den Sachverhalt mit Ihrem amerikanischen
Anwalt zu klären .

Professor Adolf Rothenburger , der Schü¬
ler und langjährige Mitarbeiter Adolf v . Hilde¬
brands , wurde 70 Jahre alt .

Die 5 Studlentagune über Kirche
und Judentum veranstaltet von dem deut¬
schen evangelischen Ausschuß für Israel , findet
vom 2 . bis 6 Mam in Wurmertal statt

Neues Mineral entdeckt
Die britischen Geologen Bowie und Horne ga¬

ben die Entdeckung eines neuen radioaktiven
Mmerals bekannt , das reich an Thorium - und
Uranium - Oxvd (31 bzw 4 Prozent ) ist Die beiden
Fn -soher haben dem neuen Mmeral den Namen
Cher -aHt geneben weil es in emem indischen
Staat gefunden wurde der früher Chera hieß .
Das Vorkommen an dam dunkelgrünen Mineral ,
das dom Thorium Fr 7 Monazit verwandt Ist
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Keine Bedenken mehr gegen Endiviensalat
Typhus weiter im Abklingen — Dafür breitet sich die Grippe weiter aus

Zusammenschluß der Zeitungsverleger
Baden - Baden . Die bisher in verschiedenen Zo¬

nen - und Landesvereinen und Fachverbänden
organisierten Zeitungsverleger von Baden -Würt¬
temberg haben am Samstag in Baden -Baden den
„Verein Südwestdeutscher Zeitungsverleger “ ge-
^

Zum 1. Vorsitzenden wurde einstimmig der
Verleger Heinrich Rombach von der „Badi¬
schen Zeitung “ (Freiburg ) gewählt . Stellvertre¬
tende Vorsitzende wurden die Verleger Paul
Thielemann , „ Schwäbische Donauzeitung
(Ulm a . D .) und Wolfgang B e c h 11 e , „Eßlinger
Zeitung “ . Dem Vorstand gehören außerdem an :
Friedrich Hauser , „Metzinger -Uracher Volks¬
blatt “ Dr . K . Ackermann , „Mannheimer Mor¬
gen “ Dr . Konrad Theiß , „Schwäbische Post “
(Aalen ) und Willi Reichert , „Leonberger
Kreiszeitung “.

Die Zusammensetzung des Vorstands soll vor
allem die Gemeinsamkeit der großen , mittleren
und kleineren Tageszeitungen des Landes unter¬
streichen . Zum Sitz der Geschäftsstelle wurde
Baden - Baden bestimmt .

Stuttgart . Die Zahl der Typhuskranken in
Stuttgart hat sich von Freitag auf Sonntag
um 19 erhöht . 16 Kranke wurden entlassen . Da¬
mit beträgt die Gesamtzahl 379 . In Stuttgart hat
die Krankheit ein neues Todesopfer gefordert .

In Nordwürttemberg hat die Krank¬
heit um einen Fall auf 176 zugen ^mmen , in
Südwürttemberg ebenfalls um einen auf
46 . Damit beträgt die Zahl der Typhuskranken
in ganz Württemberg nunmehr 601 .

Wie die Gesundheitsabteilung des Innenmini¬
steriums mitteilt , bestehen keine Bedenken mehr
gegen den Genuß von Endiviensalat . Die Salat¬
sendung , die die Typhusepidemie verursacht
habe , sei inzwischen sicher verbraucht .

Während die Typhusepidemie weiter abklingt ,
breitet sich die Grippe immer weiter über das
gesamte Bundesgebiet aus . Vor allem hat sie
jetzt nach Norddeutschland übergegriffen . So
wird aus Bremen gemeldet , daß mehr als

25 Prozent der Schulklassen geschlossen werden
mußten . Auch einige Todesopfer hat die Grippewieder gefordert . In München ist die Zahl
der Toten auf 18 gestiegen . Damit beläuft sich
die Gesamtzahl der in Bayern offiziell gemelde¬ten Grippetoten auf 23 . Gleichwohl muß ver¬
merkt werden daß die Grippe im allgemeinenharmlos verläuft .

Beamtennachwuchs für die Bundesbahn
Stuttgart . Zum 1 . Mai und 1. November 1953

stellt die Eisenbahndirektion Stuttgart eine An¬
zahl von Nachwuchskräften für den gehobenen
nichttechnischen Dienst ( Inspektoranwärter ) ein .
Bewerber , die das 32. Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben , können ihre Gesuche bis 15 . Februar
an die Eisenbahndirektion Stuttgart einreichen .In Frage kommen nur Anwärter , die ein Ver¬
setzungszeugnis in die oberste Klasse einer acht -
oder neunstufigan höheren Lehranstalt besitzen
und gesundheitlich für den Eisenbahndienst voll¬
tauglich sind Weitere Auskünfte erteilen dieBahnhöfe .

Schönheit der Technik
Aus Baden

Prozeß gegen ungetreue Zollbeamte vertagt
Offenburg . Die Verhandlung gegen drei Be¬

amte der Zollfahndungsstelle Offenburg , die der
schweren Amtsunterschlagung beschuldigt wer¬
den , mußte die Große Stiafkammer des Land¬
gerichts Offenburg am Freitag wegen Erkran¬
kung des Verteidigers des Hauptangeklagten
aussetzen und auf kommenden Donnerstag ver¬
tagen . Bei den bisherigen Zeugenvernehmungen
hat ein Zolloberinspektor seinen früheren Chef ,
den angeklagten Zollamtmann Hermann Deich¬
mann , schwer belastet . Der Zolloberinspektor
und seine Frau sagten unter Eid aus , Deich¬
mann habe ihnen einen der Fotoapparate , die
im Orientexpreß beschlagnahmt worden sind ,
zum Geschenk machen wollen . Sie hätten die¬
ses Geschenk jedoch abgelehnt .

Großes Narrentreffen in Bonndorf
Bonndorf . Fasnachthochstimmung herrschte

über das Wochenende in dem kleinen Schwarz¬
waldstädtchen Bonndorf beim traditionellen
Freundschaftstreffen der schwäbisch -alemanni¬
schen Narrenzünfte . Die Bonndorfer „Pflume -
schlucker “ die auf ein mehrere hundert Jahre
altes Fasnachtsbrauchtum zurückblicken können ,
bereiteten den 30 Narrenzünften aus dem Breis¬
gau , dem Schwarzwald , der Baar , der Ortenau ,
vom Bodensee und Neckar sowie den Tausenden
von Zuschauern einen herzlichen Empfang . Höhe¬
punkt des Treffens war am Sonntag der große
Festzug .

Auf einem Empfang der Zunftmeister durch
den Bürgermeister von Bonndorf bedauerte der
Präsident der Vereinigung der schwäbisch -ale¬
mannischen Narrenzünfte , Z e h n d e r , Villin -
gen , das Fehlen des Nachwuchses für die histo¬
rischen Narrenzünfte

Raubüberfall auf eine Greisin
Lörrach . Zwei junge Männer , die am Samstag

bei Bremgarten , Kreis Müllheim , eine 80-
jährige Frau in ihrer Wohnung überfallen und
beraubt hatten , konnten noch am gleichen Tag
im Badischen Bahnhof in Basel festgenommen
werden . Die Räuber hatten die Greisin gefesselt
und dann ihre Wohnung durchstöbert , wobei
ihnen nur 40 DM in die Hände fielen . Die Fahn¬
dung nach den beiden 20 und 22 Jahre alten Bur¬
schen bereitete keine allzugroßen Schwierig¬
keiten . da man wußte , daß sie nach dem Über¬

fall Fahrkarten nach Singen über Basel ge¬
löst hatten .

Vogelschutzreservat tintersee gefordert
Konstanz . Der „Deutsche Naturschutzring “ hat

aus Anlaß der letzten „Belchenschlacht “ auf
dem Untersee und dem Rhein den Ministerprä¬
sidenten von Baden - Württemberg und schwei¬
zerische Behörden gebeten , im Untersee mög¬
lichst bald ein Vogelschutzreservat zu schaffen .
Falls dies nicht auf einmal erreicht werden kön¬
ne , schlägt der Naturschutzring eine Begrenzung
der Jagddauer auf die Zeit vom 26. November
bis zum 31 . Januar sowie die Errichtung eines
Teilreservats östlich der Linie Schopf len -
Triboltingen und im übrigen Teil des
Jagdgebiets Übergang zur Revierjagd nach den
allgemeinen Jagdgesetzen vor .

Der Präsident des Naturschutzrings , Prof . Dr .
Krieg , betont in dem Schreiben , daß das Kes¬
seltreiben am Eröffnungstag der „Belchen¬
schlacht “ in der alten Vogeljagdordnung aus dem
Jahre 1897 nicht vorgesehen sei und daher auch
nicht als altes Privileg der Wasserjäger bezeich¬
net werden könne Eine Jagd solle weidmän¬
nisch vor sich gehen und nicht in eine Schläch¬
terei ausarten .

Stuttgart . Das Landesgewerbeamt Stuttgart be¬
reitet eine Ausstellung über „ Schönheit der Tech¬
nik — die gute Industrieform “ vor . Die Ausstel¬
lung , die am 7 . März dieses Jahres eröffnet wird ,zeigt das Problem der industriellen Formgebung ,wie es in verschiedenen Ländern gelöst wird .

Tagung des Heimkehrerverbands
Rottenburg . Gestern fand in Rottenburg eine

Arbeitstagung des Landesverbandes Baden -Würt¬
temberg im Verband der Heimkehrer , Kriegs¬
gefangenen und Vermißtenangehörigen Deutsch¬
lands statt , an welcher der gesamte Vorstand
sowie die Kreisvorsitzenden aus Südwürttem -
berg - Hohenzollern teilnahmen . >

Landesvorsitzender Supper betonte in seiner
Ansprache , daß die Mitarbeiter im Verband der
Heimkehrer keine Funktionäre sein wollen . Jeder
einzelne sei sich dessen bewußt , daß seine Arbeit
für Männer geleistet wird , die heute noch hinter
Stacheldraht festgehalten werden oder deren
Schicksal immer noch ungewiß ist . Ebenso er¬
strecke sich diese Arbeit auf deren Angehörige .
Kamerad K o e g e 1 erläuterte die Satzungen .
Kamerad Schellhaas , der Sozialreferent
des Verbands , gab in seinem Bericht an Hand
von Beispielen ein Bild von der sozialen Not

Budf öa# mutte berichtet
Einen originellen Schlupfwinkel hat sich ein

Marder ausgedacht , der bei einer Jagd im K i l -
lertal ( Hohenzollern ) verfolgt wurde . Jäger
beobachteten , wie das Tier in einer Friedhof¬
kapelle verschwand . Trotz allen Suchens konn¬
ten sie es aber nicht finden . Schließlich kam ei¬
ner der Jäger darauf , daß sich der Marder in
der Orgel versteckt haben könnte . Als der Blas¬
balg getreten wurde und die Orgeltöne an¬
schwollen , hielt es der Marder nicht mehr aus
und schoß aus einer der Orgelpfeifen heraus ,so daß er von den Jägern rasch erlegt werden
konnte . *

Ein alter Mann aus Laupheim wurde vom
Feldschiitzen überrascht , als er aus einem Kar¬
toffelfeld einige Kartoffeln stehlen wollte . Der
Mann , der große Angst hatte , angezeigt zu wer¬
den , gab einen falschen Namen an . Aber schließ¬

lich schien ihm das doch nicht sicher genug und
er suchte den Feldschützen in seiner Wohnung
auf in der Absicht , ihn zu bestechen . Statt der
10 Mark für den Diebstahl muß er nun oben¬
drein mach 25 DM wegen versuchter Bestechung
berappen .

Zwei 13jährige Burschen aus Göppingen
wurden ertappt , als sie versuchten , ohne Ein¬
trittskarte einen mit vielen Revolverschüssen
gewürzten Wildwestfilm zu sehen . Die Polizei
stellte fest , daß den Jungen solche Versuche
schon öfter gelungen waren . Ihre Kinowut wurde
gespeist von Wildwestheften . Als den Eltern
von der Polizei geraten wurde , den Buben diese
Hefte wegzunehmen , mußten sie folgendes hö¬
ren : „Ha no , des goht net guat , dr Vadder liest
Se doch auch wia narret .“

Schreckschüsse am Schlüsselbund . Dieser nur 20
Gramm schwere Miniaturrevolver ist kein
Spielzeug , sondern ein wirksamer Schutz gegen
Überfälle . Die 3'1

*

* cm lange Pistole hat ein Ka¬
liber von 3 mm . 20 Schreckschüsse können mit
dieser Pistole hintereinander abgegeben wer¬
den , denn soviel Platzpatronen haben im Maga¬zin Platz . Keystone -Blld
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der Heimkehrer , der Vermißtenangehörigen und
der Angehörigen der immer noch in Kriegsge¬fangenschaft befindlichen Kameraden . Er nahm
auch Stellung zu dem Entschädigungsgesetz , das
zurzeit dem Bundesrat zur Entscheidung vorliegt .

Bürgermeister A d i s , Rottenburg , forderte
eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Heim¬
kehrerverband und den Behörden . In dieser Be¬
ziehung dürfe Rottenburg als Vorbild gelten , da
hier produktive Zusammenarbeit geleistet werde .
Der Vertreter des Roten Kreuzes . Dr . Maier ,
sprach über die geplante Heimkehrerbefragung
an Hand von Lager -Verschollenen -Listen . Er for¬
derte die Heimkehrer auf sich für diese Maß¬
nahme tatkräftig einzusetzen , durch die täglich
Schicksale von Vermißten aufgeklärt werden
könnten .

Das Schlußwort hatte der zweite Landesvor¬
sitzende , Bücheier , Tübingen , der u . a . auch
zu den Kriegsverbrecherurteilen Stellung nahm .

Blick über d :e Grenzen
Die Halsschlagader durchschnitten

Kempten . Am Freitag wurde von einem Ski¬
läufer in einem Wald bei Kempten ein Mann
mit durchschnittener Halsschlagader aufgefun¬
den . Des Mordes dringend verdächtig ist der
ledige frühere Eisenbahnbedienstete Edmund
Spranger aus Kempten . Er war in der Nacht
auf Freitag mit dem Ermordeten zusammen und
ist seitdem flüchtig . Der 22jährige Spranger ist
1 .70 groß , schlank , hat mittelbraunes Haar und
spricht Allgäuer Dialekt . Die Polizei nimmt
an , daß er über die Grenze in die Fremden¬
legion zu entkommen sucht .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Am Montag vor¬

wiegend bedeckt und neblig - trüb bei nicht
unbedeutendenten Niederschlägen . Tagestem¬
peraturen etwas unter 0 Grad , nachts mäßige
Fröste , schwach windig . Am Dienstag zeitweise
auflockernd , nachts verstärkte Fröste .

Ein guter Tag beginnt mit

Gillette

Überall in der Welt . . .

auch in Holland weiß man, daß es sich immer bezahlt

macht, das Bestezu kaufen . Einesosorgfältig geschliffene

Klinge, wie die weltbekannte BLAUE GILLETTE, kostet

natürlich ein paar Pfennige mehr — dafür gewährt siedie

/angenehmste und sauberste Rasur. Dank ihrer langen
Lebensdauer ist sie dabei besonders wirtschaftlich .

Packung mit 10 Klingt« OM 1.50

es lohnt sich . BLUE
Gillette

BLADESdas Beste

zu kaufen !

Blaue Gillette Klingen
für Industrie , Handel , Handwerk, Haus
und Hof finden Sie durch eine Anzeige
in Ihrer Heimatzeifunq

„Erkälfungsweffer! Grippegefahr !
Da heißt es doppelt vorsichtig sein ! Jeder sollte
jetzt vorbeugend dreimal täglich Klosterfrau Me¬
lissengeist nehmen ! Wenn es Sie aber schon ge¬
packt hat . mit Husten Frösteln , rauhem Hals,
dann sollten Sie vor dem Zubettgehen den be¬
rühmten Heißtrank aus Klosterfrau Melissengeist
nehmen ! Der hat Unzähligen über Nacht geholfen !

Adituna ! Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es ln Apoth . und
Drog . nur i. d . bl . Packung mit 3 Nonnen . Niemals tose!

Wotinungsärger ? beseitigt d eigene
Fertighaus a Tetlzahlg letzt auch
o Anzahlg d Abschi ein Anspar
vertr m Staatszusohuß Blum &
Cie . Bielefeld B 150

Werkzeugkasten
5teil ., ohne Inhalt 18.S5 DM .
mit 32 Werkzeugen für den
Hausgebrauch 52 DM . Ab
50 DM franko ! Katalog gra¬

tis Westfalia - Werkzeugco Hagen
576 ln Westfalen

Kieinst -Klaviere
in neuartigen Formen u . allen
Holzarten zu günst . Bedingung

B. Klinckeriuß
Stgt . . Neckarstr . IA . Ak . - Bao

Daunensteppde cfcen
Wolls’ eppdecken

I. verseil Farben u . Preis¬
lagen beste Verarbeitung .

Umarbeitung
von Woll . u . Daunenstepp -
decken rasch und preiswert

Verlangen Sie unverb Muster
u . Angebot direkt v d Fabrik
Richard Retnwald , Welzheim

Steppdeckenfabr (gegr 19271
Postfach 9. Telefon 158

liueigen hoben in Jhtei
Feitnntieitun» ' ittmer friolr

Stellenangebote

Akzidenzsetzer
mit reicher Erfahrung und gutem typographi¬
schem Geschmack auf l . Februar ln Dauerstel¬
lung gesucht .

Buchdruckerei Trossingen - Matth. Birk
Lindenstraße 12 — Telefon Trossingen 248

Erhältlich in allen Reformhäusern , ln Apotheken nnd Drogerien .
Literatur kostenlos durch Deutsche Olbaspes .. MagstadPStuttgart

Ver treter (innen )
für lohnende Artikel an Private gesucht . TfigliA
Geld ! Bewerbungen unter G 871 an die Geschäfts¬
stelle .

Wo ist sie
wieder

gem raudit , we Raucher
würziges Aron

^
’
Cigarette von

anspricht . • • el" e, r ?t . . eine

SlO Pfennig kostet .
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AUS STADT UND KREIS CALW

Das xcieuchtete fauster' Der Winterschlußverkauf hat begonnen
Wer hätte nicht sdion einmal so ein erleuch¬

tetes Fenster gesehen, hinter dem sich Leben ver¬
birgt ? Jeder ist irgendwann einmal zu später
Stunde durch nachtdunkle Straßen gegangen und
ein Fenster leuchtete ihm entgegen — oder er
kam nach langer Wanderung durch die sommer¬
kühlen Wälder zu später Stunde erst ans er¬
strebte Ziel — oder sein Weg führte ihn über
heimatliche oder fremde Höhen und tief unter
ihm glimmten die letzten Lichter eines Ortes zu
ihm herauf . Da klingt die Frage auf, was wohl
hinter diesem Fenster für ein Leben wirkt? Gibt
der helle Schein , der sein Licht in das Dunkel der
Nacht wie ein Leuchtfeuer und Wegweiser hin¬
ausschickt , Zeugnis von einem Licht, dessen Macht
auch innen wirkt, nicht nur innen im Raum, son¬
dern viel tiefer , auch in den Seelen der Menschen ,
denen es leuchtet? Bilden Licht und Mensch eine
Harmonie? Oder ist es ein kalter Strahl, der auf
menschliche Unrast, auf Leid, Zorn, Mißgunst
oder Not fällt? Oder scheint es auf das weiße
Linnen einer Krankenstube und vernimmt ini sei¬
nen vier Wänden das Seufzen eines gequälten
Menschen? Oder fallen seine Strahlen, obwohl
Mutterhände behutsam mit einem Tuch ihnen den
Weg zu sperren suchen , auf lächelnde, schlafende

Demnächst veröffentlichen wir :

ABENTEUER- ROMAN VON H P. LARSEN

.Großkampftage“ der Hausfrauen — Was alles zum Verkauf gestellt werden darf

Die Schaufenster der Geschäfte haben ein an¬
deres Gesidit bekommen. Hinter verhängten
Scheiben wurde in den letzten Tagen eifrig dar¬
an gearbeitet , die Dekorationen auszuwechseln
und auf den Winterschlußverkauf umzustellen.
Mit den Waren wandelten sich auch die Preis¬
auszeichnungen, indem sie niedrigeren Ziffern
Platz machten — auch dies ein Zeichen des
Schlußverkaufs, der heute beginnt und bis zum
7 . Februar dauert .

Während die Männer von diesem Ereignis nur
am Rande berührt werden (wenn auch an der
schmerzlichsten Stelle, nämlich an der Brief¬
tasche ) , stecken die Frauen schon mitten drin im
Studieren der Preislisten, Vergleichen der Waren
und Begutachten der dem Ausverkauf unterstell¬
ten Artikel. Sie wissen es am besten , wie die
Preise bisher lagen und wie hoch sie jetzt sind.
Sie wägen die Chancen eines günstigen Einkaufs
und überschlagen die ihnen zur Verfügung
stehenden Mittel .

Mit einiger Erwartung sehen aber auch die
Geschäftsleute den nächsten Tagen entgegen.
Dies gilt besonders für die Textil- und Schuhwa¬
renbranche , der viel daran gelegen ist, die Re¬
gale und Lager von den Winterbeständen zu
räumen . Man braucht Platz für die neuen Früh¬
jahrs- und Sommerkollektionen und man benö¬
tigt auch Geld, das weitgehend in den Waren¬
beständen investiert ist. Winterkleidung und
warmes Schuhwerk sind nicht nur umfangreiche,
gewichtige und viel Raum beanspruchende Ar¬
tikel (man denke an Wollmäntel und SkistiefelI),

sondern auch relativ teure Waren , in denen eine
erheblidie Menge Geld steckt. Schon aus diesem
Grunde besteht wenig Neigung, die Winterware
auf Lager zu nehmen ; lieber bietet man sie ver¬
billigt an und kommt damit den eigenen Wün¬
schen wie denen des Käufers entgegen : Der Ge¬
schäftsinhaber erleichtert sein Lager von den in
den kommenden Monaten wenig oder überhaupt
nicht gefragten Waren und gewinnt dabei neue
Betriebsmittel , der Käufer aber profitiert von den
günstigen Preisen.

Es ist also schon eine Chance , die hier gebo¬
ten wird . . Die Hausfrauen wissen sie wohl zu
nützen , wenn auch der Geldbeutel leider Gren¬
zen setzt . Dies gilt speziell für die Gehaltsemp¬
fänger , die in den ersten Tagen des Schlußver¬
kaufs (wer hat gegen Monatsende noch Geld ?)
nicht so recht mithalten können , dafür aber nach
der Gehaltszahlung das bislang Versäumte nach¬
holen werden .

Und was gibt es im Winterschlußverkauf zu
erwerben ? Nach den geltenden Bestimmungen
dürfen folgende Waren zum Verkauf gestellt
werden : Textilien , Bekleidungsgegenstände und
Schuhwaren, aus der Gruppe Lederwaren Da¬
menhandtaschen, Damenhandschuhe , Damengür¬
tel , Gegenstände aus Porzellan, Steingut und
Glas.

All diese Waren stehen zwei Wochen lang im
Zeichen ermäßigter Preise. Und sie werden da¬
her — wer wollte daran zweifeln? — auch dies¬
mal wieder ihre Käufer finden.

Anteil der Gemeinden an der Kreisumlage
Eine Schlangenbeschwörer in, ein undurch-

«Ichtiger Polizeichef, geschäftstüchtige Euro¬
päer bestreiten die Handlung dieses Aben¬

teuerromans von H. P . Larsen .

Kindergesichter, die im Traum ihr Märchenland
sehen? Alle weltweiten Möglichkeiten sind in
einem leuchtenden Fenster erschlossen , die ganze
Skala unseres Lebens ist darin gegeben: von der
Freude bis zum Frieden , von der Liebe bis zum
Haß , von der Unruhe zur Rast, vorn Glück zum
Leid — immer aber kündet es Leben . Solange
das Licht leuchtet, ist Leben da — wenn es oft
auch schwer ist, erdrückend hart , bitter — aber
solange wir leben, dürfen wir hoffen, daß es mor¬
gen schon heller ist . E . H.
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Internationale Frankfurter Frühjahrsmesse

Von der Nebenstelle Calw der Industrie- und
Handelskammer Rottweil wird uns geschrieben:
Das Messeamt Frankfurt a. M . lädt zum Besuch
der vom 22. bis 26. Februar 1952 stattfindenden
Frühjahrsmesse ein . Diese Tradition ge¬
wordene Messe bietet der Geschäftswelt auch un¬
seres Raumes erwünschte Gelegenheit zur Unter¬
richtung über Einkaufs- und Verkaufsmöglichkei¬
ten auf allen Warengebieten, sowie zur persön¬
lichen Fühlungnahme und Gedankenaustausch mit
Geschäftsfreunden und solchen , die es werden
sollen . Bei annähernd 4000 Ausstellern aus 32
Branchen und aus 39 Ländern ist es möglich , die
neuesten Leistungen der Gütererzeugung jeglicher
Art kennen zu lernen. — In den gleichen Tagen,
schon am 21 . Februar beginnend , führt die Nach¬
barstadt Offenbach a. M . die 8 . internationale
Lederwarenmesse durch .

Die Deutsche Bundesbahn legt eine Anzahl
Messe-Sonderzüge und Gesellschaftsfahrten in
Messe -Kurswagen mit 50 Proz. Fahrpreisermäßi¬
gung ein . Wer diese Sonderzüge nicht benützen
will, reist mit allgemein verbilligten Rückfahrkar¬
ten . ■— Ueber alle Einzelheiten, Messeveranstal-
tungen , Sonderzüge usw . erteilt die Nebenstelle
Calw, Marktplatz 7 , Telefon 354, der Industrie-
und Handelskammer Rottweil Auskunft.

Messeausweise , die zum mehrmaligen Besuch
beider Messen oder nur der Frankfurter Messe
berechtigen, und Messekarten zum einmaligen Be¬
such der Frankfurter Messe sind gleichfalls bei
dieser Stelle erhältlich.

Reges v ereinsleben beim „Liederkranz “
Bad Liebenzell. Wenn es sich darum handelt,

Einheimische und Kurgäste durch seine Darbie¬
tungen zu erfreuen, läßt sich der „Liederkranz“ ,
in dem ein wesentliches Stück Liebenzeller Kul¬
turtradition verkörpert ist , nicht zweimal bitten
und stellt sich uneigennützig in den Dienst sol¬
cher vaterstädtischer Anliegen.

Bei seinen beiden Morgenveranstaltungen am
Sonntag, 17. Januar , sang er zuerst im Diakonis¬
senerholungsheim zu Ehren der dort im Ruhe¬
stand lebenden Schwester B r e i 11 i ng, die an
diesem Tag ihren 82. Geburtstag beging, und
anschließend im „Hugo-Schäffer-Haus“

. Ein dan¬
kenswertes Bemühen, dem das rege Interesse der
Zuhörer zu einem schönen Erfolg verhalf. Auch
das Morgenkonzert im „Erholungsheim Schloß¬
berg“ am gestrigen Sonntag trug ihm in der ge¬
lungenen Wiedergabe des ansprechenden Pro¬
gramms (Volks - und Heimatlieder) reichen Bei¬
fall ein .

Der „Liederkranz“ hat während der langen
Jahre seines Bestehens in vielen Konzerten die
Ergebnisse einer auf solider musikalischer Basis
■tenenden Männerchorarbeit demonstriert uqd
■einem Namen und damit auch dem seiner Va¬
terstadt viel Ehre gemacht.

Unter seinem 1 . Vorsitzenden Richard W e i k
tot das Vereinsleben in letzter Zeit wieder sehr
lebhaft geworden . Am 3 . Januar hatte die tradi¬
tionelle und wie immer wohlgelungene Weih¬
nachtsfeier die Sänger mit ihren Familien und
Gästen im Hotel „Lamm“ vereint . Jeden Diens¬
tagabend wird eifrig geprobt . Der Verein, der
jetzt 35 aktive Sänger zählt , repräsentiert unter
der Leitung seines Dirigenten Lehrer Breit -

8 (Ernstmühl) eine gediegene, auf natür -
aier Stimmgebung aufgebaute Chorpflege und

* °ei seiner Arbeit auf gute Stimmen
Stück rW „

Vae™altet nur ein wichtiges
w notwendiger Be-
5ten volWümi^ ,

er^e
-ea"" g mseres ** önen,k Liedgutes, sondern zeigtsich auch musikalisch Neuem aufgeschlossen .

Der ordentliche und außerordentliche Haushaltsplan des Kreisverbands für das Rechnungsjahr 1952

Der Kreistag am 9 . Oktober 1952 bzw . mit Er¬
mächtigung des Kreistags der Kreisrat am 27 . No¬
vember 1952 haben für das Rechnungsjahr 1952
folgende Haushaltssatzung erlassen:

Der Haushalt plan wird festgesetzt
I . im ordentlichen Haushaltsplan

in den Einnahmen auf 7 676 015 DM
in den Ausgaben auf 7 676 015 DM

II . im außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan
in den Einnahmen auf 2 070 486 DM

gegenüber 1248 686 DM Einnahmen im
außerordentlichen Haushaltsplan ),

in den Ausgaben auf 2 070 486 DM
gegenüber 1242 686 DM Ausgaben im
außerordentlichen Haushaltsplan ).

Der Hebesatz der Kreisumlage wird auf
28 Prozent der Steuerkraftmeßzahlen festgesetzt
(Planansatz 1 830 035 DM) .

Der Höchstbetrag der Kassenkredite , die
im Planjahr in Anspruch genommen werden dür¬
fen, wird auf 361 000 DM festgesetzt. In diesem
Höchstbetrag sind keine Kassenkredite enthalten ,
die auf Grund früherer Ermächtigungen aufge¬
nommen und noch nicht zurückgezahlt sind.

Der Gesamtbetrag der Darlehen , die zur
Bestreitung vor, Ausgaben des außerordentlichen
Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1952 be¬
stimmt sind, wird gegenüber der bisherigen Höhe
von 815 000 DM auf 1435 000 DM festgesetzt.
Die neu festgesetzten Beträge werden nach dem
Nachtragshaushaltsplan für folgende Zwecke ver¬
wendet :
a) 250 000 DM zum Neubau der Kreis-Altenheims

Neuenbürg ,
b) 565 000 DM zur Erweiterung und zum Umbau

des Kreiskrankenhauses Calw,
o) 620 000 DM zum Umbau und Ausbau von

Landstraßen II . Ordnung .
Das Regierungspräsidium Südwürttemberg -

Hohenzollem hat die Festsetzung des Hebesatzes
der Kreisumlage, den Höchstbetrag der Kassen¬
kredite und den im Weg der Nachtragssatzung zu
der Haushaltssatzung vom 31. 7 . 1952 über den
außerordentlichen Haushaltsplan 1952 von 815 000
DM auf 1 435 000 DM erhöhten Gesamtbetrag der
Darlehen des außerordentlichen Haushaltsplans
mit Erlaß vom 15. Januar 1953 genehmigt.

Auf die einzelnen Gemeinden entfallen fol¬
gende Anteile an der Kreisumlage:

Calw
Agenbach
Aichelberg
Aichhalden
Altbulach
Altburg
Altensteig-Dorf
Altensteig-Stadt
Althengstett
Ambach
Bad Liebenzell
Bad Teinach
Beihingen
Beinberg
Bembach
Bemeck
Beuren
Bieselsberg
Birkenfeld
Breitenberg
Calmbach
Conweiler
Dachtel
Deckenpfronn
Dennach
Dobel
Ebershardt
Ebhausen
Effringen
Egenhausen
Emberg
Emmingen
Engelsbrand
Enzk 'österle
Ettmansweiler
Fe'drennach
Gaugenwald
Gedungen
Gräfenhausen
Grunbach
Gültlingen
Haiterbach
Herrenalb
Hirsau
Höfen
Holzbronn
Homberg
Igelsloch
Kapfenhardt
Langenbrand
Liebeisberg
Loffenau

202 167
8 224

13 678
3 560
7 291

12 936
1405

65 335
22 041

9 776
43 348
15 373

8 930
2 165
7 237
5 916
2 009
5 255

60 746
5 786

69 439
14 633

3 612
11048
15 166
19 993
4 112

27 609
7 846

13 438
1 545

10 164
13 147
17 464

3 810
16 253

1 577
12 075
20 248

8 540
13 964
24 444
50 347
37 301
24 711

3 122
3 107
4 321
3 549
8 305
4 203

19 596

Maisenbach 3 883
Martinsmoos 2 798
Mindersbach 2 710
Möttlingen 6 737
Monakam 3195
Nagold 223 925
Neubulach 15 582
Neuenbürg 77 374
Neuhengstett 4 063
Neusatz 5 371
Neuweiler 9 371
Niebelsbach 7 591
Oberhau gstett 3415
Oberkollbach 3 912
Oberkollwangen 4 528
Oberlengenhardt 2 937
Oberreichenbach 6 646
Oberschwandorf
Ostelsheim
Ottenbronn
Ottenhausen
Pfrondorf
Rötenbach
Rohrdorf
Rotensol
Rotfelden
Salmbach
Schmieh
Schömberg
Schönbronn
Schwann
S chwarzenberg
Sommenhardt
Spielberg
Simmersfeld
Simmozheim
Stammheim
Sulz
Ueberberg
Unterhaugstett
Unterlengenhardt 2 233
Unterreichenbach 19 827
Unterschwandorf 1 338
Walddorf 11013
Waldrennach 6 265
Wart

7 727
9 614
4 403
8 254
2 516
2 536

30 401
4 807
4 681
2 839
2 561

28 437
5 394

13 231
2 488
8 147
6 613

10 412
11 280
51 879

8 578
5 342
3 422

Wenden
Wildbad
Wildberg
Würzbach
Zavelstein
Zwerenberg

4 512
2358

142 994
18 337

6 719
4 743
3 229

Ehrung langjähriger und treuer Sänger
Hauptversammlung der Chorvereinigung Liederkranz-Concordia Calw

Eine stattliche Zahl von Sängerinnen und
Sängern hatte sich am vergangenen Samstag¬
abend im Saalbau Weiß zur ordentlichen Haupt¬
versammlung der Chorvereinigung Liederkranz-
Concordia eingefunden. Der 1 . Vorsitzende, Al¬
bert W och eie , gab nach der einleitenden Be¬
grüßung einen kurz gefaßten Jahresbericht, der
von reger Aktivität sowohl bei eigenen Veran¬
staltungen als auch bei der Ausgestaltung von
Feiern Zeugnis ablegte. Den Höhepunkt des
Sängerjahres bildete .das Bundesliederfest in
Aalen, wo der Verein sich am Wertungssingen
beteiligte und in der Gruppe Kunstgesang die
Note „sehr gut“ erhielt.

Ueber den bis zum Bundesliederfest zufrieden¬
stellenden, später aber etwas unregelmäßigen
Singstunden-Besuch berichtet® Alfred R u o f ;
4 Sänger und 5 Sängerinnen, die bei keiner
Chorprobe gefehlt hatten , konnten vom Vorsit¬
zenden mit einer kleinen Anerkennung bedacht
werden . Ueber die finanziellen Verhältnisse der
Chorvereinigung gab Kassier W o h 1 f a r t Auf¬
schluß. Seine Ziffemangaben unterstrichen die
bereits vom Vorsitzenden erwähnte Tatsache, daß
die Einnahmen des Vereins zur Deckung der
Ausgaben nicht mehr ausreichen, weshalb auch

-der Voranschlag 1953 ein rechnerisches Defizit
von 240 DM aufweist. Um einen Ausgleich zu
erzielen und weitere Vermögensentnahmen zu
vermeiden , wurde vorgeschlagen, den Vierteljah¬
resbeitrag um 0 50 DM auf 2 .50 DM zu erhöhen
und eine verstärkte Mitgliederwerbung zu ent¬
falten . Die Versammlung anerkannte die Not¬
wendigkeit der Beitragserhöhung, die den Fehl¬
betrag ausgleicht und darüber hinaus eine be¬
scheidene Reserve schafft. Wie der Kassier wei¬
ter mitteilte , zählt der Verein augenblicklich 58
aktive Sängerinnen und 75 Sänger sowie 214

passive Mitglieder, zusammen also 347 Vereins¬
angehörige.

Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung
langjähriger treuer Sänger. Für 2 5jährige
Sängertätigkeit innerhalb des Vereins er¬
hielten Moritz Schmelzle den Sängerring und
Emst Stopper eine Ehrenurkunde . Für 3 0 j ä h -
r i g e Sängertätigkeit erhielten die Ehrennadel
des Kniebis-Nagold-Gaues (die nach einer Pause
von 10 Jahren erstmals wieder verliehen wurde ) :
Alfred Beckmann, Emil Dittus , Otto Espenhain ,
Karl Frohnmüller , Willi Gaver, Wilhelm Gram-
mer, Gotthilf Hardecker, Franz Heilemann , Ri¬
chard Hennefarth , Ludwig Hiller, Wilhelm Lutz ,
Eduard Mettenleiter, Karl Pfetzer , August Rap¬
pold , Hans Vogel sr . und Karl Werner . Für 4 0-
jährige aktive Sängertätigkeit wurden mit
dem Ehrenbrief des Schwab. Sängerbundes und
der silbernen Ehrennadel des DSB . ausgezeich¬
net : Louis Kuhn, Hans Vogel sr. und August
Rappold.

Der vorgesehende Bericht von Chorleiter Er¬
win C o 11 m e r mußte wegen Indisposition des
Dirigenten leider ausfallen; dafür nahm der .Vor¬
sitzende noch zu einigen aktuellen Fragen Stel¬
lung, wobei er u . a . bekanntgab , daß der Ver¬
ein am 9 . Mai in der Stadthalle ein Volkslieder¬
konzert veranstaltet und sich am Gauliederf ''st
in Freudenstadt ( 11 ./12. Juli ) beteiligt . Am Wer-
tungssingen wird er diesmal jedoch nicht teilneh¬
men. Ueber den Besuch von Sängerfesten und
Fahnenweihen benachbarter Vereine soll später
noch entschieden werden.

Nachdem noch einige vereinsinteme Angele¬
genheiten besprochen worden waren , durfte der
Vorsitzende d<e Versammlung, die von Liedvor¬
trägen des Männer- und Frauenchors umrahmt
war , mit einem Dank an alle Mitglieder und
Mitarbeiter schließen.

Im Spiegel von Calw
Am Donnerstag Kreislagssitzung in Neuenbürg

Der Kreistag des Kre.ses Calw tritt am Don¬
nerstag , 29 . Januar , um 15 Uhr im Hotel „Bären "
(Saal) in Neuenbürg zu seiner vierten Sit¬
zung zusammen. Tagesordnung der öffent¬
lichen Verhandlungen : 1 . Aenderung der Be¬
soldungssatzung des Kreisverbands. 2 . Ermächti¬
gung des Kreisrats zur Aufnahme von Darlehen
für Straßenbauzwecke . 3 . Wahl der 2 ehrenamt¬
lichen Beisitzer des Ausgleichsausschusses beim
Ausgleichsamt. 4 . Wahl eines stellv. Beisitzenden
beim Kreisjagdamt als Vertreter der Jagdaus¬
übungsberechtigten . 5 . Grunderwerb beim Alten¬
heim Neuenbürg . 6 . Mitteilung von Entscheidun¬
gen , die der Kreisrat wegen Eilbedürftigkeit an
Stelle der Kreistags getroffen hat . 7 . Verschiede¬
nes . — Anschließend findet eine nicht öffent¬
liche Sitzung statt .

Bürgerversammlung auf dem Wimberg
Am kommenden Mittwoch um 20 Uhr findet

im Gasthof Morof auf dem Wimberg in Anwe¬
senheit von Bürgermeister S e e b e r eine Bür¬
gerversammlung der Bewohner des dortigen
Siedlungsgebietes statt . Die Zusammenkunft
dient der Aussprache über den Omnibusverkehr
mit der Kreisstadt.

Um die Bergkirche
Das Ev . Dekanatamt Calw teilt uns mit : Der

Kirchengemeinderat Calw hat in seiner Sitzung
vom 23 . Januar beschlossen, Dipl .-Ing . und Ar¬
chitekt Hermann Hornbacher (Oberhaug-
stett ) zu bitten , ihn bei dem geplanten Bau einer
Bergkirche auf dem Wimberg zu beraten . Der

firchengemeinderat hat ferner beschlossen, an
Sonntagen im Jahr ein Opfer für die Berg¬

kirche zu erheben , und das Opfer bei dem für
Mai oder Juni angesagten Besuch von Land -s-
bischof D . H a u g gleichfalls der Bergkirche zu¬
gute kommen zu lassen. Die Frage , ob der ge¬
plante Bau eine Kirche oder ein Gemeindehaus
mit Kirchencharakter werden soll , wird in Ge¬
meindeversammlungen auf dem Wimberg und in
Alzenberg vorberaten werden .

Rentenzahlungen beim Postamt Calw
Versicherungsrenten und Angestelltenversiciie-

rungsrenten werden am kommenden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr ausbezahlt , Invaliden - , Unfall-,
Knappschaftsrenten usw. von Buchstabe A—K am
Freitag , 30 Januar , von Buchstabe L—Z am
Samstag, 31 . Januar . Die Nachzahlungen erfolgen
an denselben Tagen . Es erhalten : Angestellten-
und Invalidenrentner DM 20 .—•, Witwenrenten
DM 16.—, O-Renten DM 8 .—. Die vorgedruck¬
ten Rentenempfangsscheine für die Nachzahlun¬
gen werden am Mittwoch, 28 . Januar , am Schalter
3 beim Postamt Calw besonders ausgegeben.

Gründung eines Stadtjugendrings
Am Samstag, 14. Februar , treffen sich die Ver¬

treter der Jugendorganisationen und anderer in¬
teressierter Stellen um 20 Uhr im Gasthaus „zum
Schiff' (Lange Steige), um die Gründung eines
Stadtjugendrings vorzunehmen . Er soll die Zu¬
sammenfassung und Koordinierung der Jugend¬
arbeit in der Kreisstadt ermöglichen. Die Grün¬
dung eines Kreisjugendringes ist gleichfal’s in
Aussicht genommen.

Vorstandschaft des Tennisclubs wie bisher
Im Anschluß an die Vorführung des Tennis¬

lehrfilms von Wackl Richter (München) hielt der
Tennisclub „Blau-Weiß“ Calw am letzten Sams¬
tag im Hotel Hirsch seine Generalversammlung
ab . Den Berichten der Vorstandsmitglieder folg¬
ten die satzungsgemäß fälligen Neuwahlen , die
jedoch keine personellen Veränderungen ergaben,
so daß sich die Vorstandschaft wie bisher aus
den Herren Seiferheld, Eberwein , Schäfer, Nickel ,
Schmolz und Fräulein Dr . Köhler zusammen¬
setzt . Breiten Raum nahm die Aussprache über
die Restfinanzierung des 3. Tennisplatzes ein .
Etwa die Hälfte der Kosten, nämlich 2000 DM ,
konnten aus Mitteln des letztjährigen Haushalts
aufgebracht werden . Die noch erforderlichen wei¬
teren 2000 DM sollen durch eine freiwillige zu¬
sätzliche Beitragsleistung der Clubmitglieder Zu¬
sammenkommen. Man hofft ferner , daß Spenden
zur Restfinanzierung des Platzes beitragen
werden .

Zwischen schriftlichem und mündlichem Abitur
Die Schüler der 9 . Klasse der Oberschule Calw

haben in der vergangenen Woche den schrift¬
lichen Teil der Reifeprüfung vollends hinter sich
gebracht. Geprüft wuide am Montag in Fran¬
zösisch , am Dienstag in Mathematik , am Mitt¬
woch in Englisch und am Freitag in Physik bzw.
Chemie oder Biologie (3 Schüler hatten sich für
Physik, 2 für Chemie und 4 für Biologie ent¬
schlossen ) . Der mündliche Teil des Abiturs folgt
Ende Februar oder Anfang März.

Das Programm des Volkstheaters
Ein Wiedersehen mit Olga Tschechowa darf

man in dem Film „Hinter Klostermauem“ feiern,
der heute und morgen im Calwer Volkstheater
zur Aufführung gelangt . Tn den Hauptrollen 0 :ga
Tschechowa, Frits van Dongen und Dorothea
Wiede. Im Beiprogramm der Kulturfilm „Per¬
lon“

, der darüber unterrichtet , „wie aus Kohle
Strümpfe werden“.

Bei schwäbischen Bauern in aller Welt
Es gibt im Schwabenland kein Dorf, aus dem

nicht Fäden in alle Welt hinausgingen . Ja, es gibt
Dörfer , aus denen mehr Ausgewanderte nachzn-
weisen sind als heute Menschen darin leben , ln
dem einzigen Jahrzehnt zwischen 1851 und 1861
sind über 300 000 Württemberger allein nach
Amerika ausgewandert . — Von ihnen und ihren
Nachkommen erzählt Karl Götz in der Sendung
des SWF-Studios Tübingen heute von 18 40 bjS
19 Uhr (UKW) , und wie sie in der Neuen W ’lt
nidit nur Grund und Boden zu ihrer Existenz
gesucht und gefunden haben , sondern auch eine
Heimat für sich und ihre Kinder — eine Heimat
in fremdem Land .



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

IlaßrolderiCT
Wir gratulieren

Herr Johannes Epple , Bahnhofstraße 21,
kann heute den 71 . Geburtstag feiern . Herz¬
liche Glückwünsche .

Grüße von Auslands -Nagoldern
Bürgermeister Breitling verlas in der letz¬

ten Gemeinderatssitzung die Grüße von Herrn
Hermann R ä h 1 e (Buenos Aires ) und von
Fräulein Berta Brezing (Richterswyl /
Schweiz ) , die sich für die Übersendung des
Weihnachtsbriefs der Stadtverwaltung be¬
dankten . Beide wünschen ihrer Heimat¬
gemeinde Gottes Glück und Segen und uns
allen ein friedliches Jahr .

Straßenbau in der Sommerhalde
Die Straßenbauarbeiten im Neubaugelände

der Sommerhalde im Stadtteil Iselshausen
kommen zur Ausschreibung . Die Ausschrei¬
bung erfolgt als Notstandsarbeit und als
freie Arbeit . Die Planunterlagen liegen bis 29.
Januar auf dem Stadtbauamt aus . Angebote
sind bis spätestens 30 . Januar um 12 Uhr dort
abzugeben .

Eine 12 Jahre alte Fichte
Bei der Stammholzversteigerung des städti¬

schen Forstamts am letzten Freitag wurde die
stärkste Fichte , die seit langer Zeit hier zum
Verkauf kam . angeboten und zum Preis von
1700 DM verkauft . Sie ist also , wie Forstmei¬
ster Binder feststellte , im Jahr durchschnitt¬
lich „um 10 Mark gewachsen “ . Die Fichte , die
im Killberg (Abt . Dachsbau ) geschlagen wurde ,war 33 m lang , hatte einen Durchmesser von
75 cm und ergab 14,85 Fm Holz .

Zu Fasnacht
eine Strauß-Operette

Die Deutsche Musikbühne führt am kom¬
menden Dienstag im Löwensaal in Nagold
die komische Oper „Eine Nacht in Venedig “
von Johann Strauß auf . Die bekannte Musik
mit ihren Walzern und Tarantellen , den gro¬ßen Chören und den reizvollen Solonummern
ist so recht geeignet , das Publikum in Karne¬
valstimmung zu versetzen . Die Handlung
spielt in der Barockzeit am Canale Grande in
Venedig . Der Herzog von Urbino kommt zum
Karneval , um sich aus den Masken seine Ge¬
liebte auszusuchen . Mittelsmann ist der Leib¬
barbier des Herzogs , Caramello . Im Glauben ,die schöne Barbara für den Herzog zu kapern ,entführt er eine andere Maske für seinen
Herrn . Im 2. Akt spielt die Entführte mit Ge¬
schick die Rolle der Barbara weiter , während
der eifersüchtige Caramello ein Alleinsein mit
dem Herzog vereitelt . Dieser bricht enttäuscht
auf und widmet sich auf dem Markusplatz zu
nächtlicher Stunde dem Maskentreiben . Die
schöne Barbara ist derweil mit einem Offizier
unterwegs und tauscht aus Angst vor der Ent¬
deckung durch ihren Gemahl mit der Köchin
den Domino . Der Herzog muß schließlich , als
ihm die Verwechslungskomödie klar wird ,
Nachsicht üben und dem Schlingel Caramello
seinen Verwalterposten geben .

Die Partie des Herzogs übernimmt der lyri¬
sche Tenor Heinz Achgelis (früher Danzig ) , den
Caramello singt der Tenor Carl Walther
(Würzburg ) . Für die reizende Rolle der Annina
wurde die Koloratursoubrette Anit Förderer
(Koblenz ) gewonnen , die Rolle der Köchin Ci-
bolefta singt die junge Sopranistin Hanne¬
lore Kleemeier (München ) , den Koch Pappa -
coda singt der Bariton Hanns Hanno Daum .
Die umschwärmte Barbara verkörpert Hedi
Huth , die aus früheren Gastspielen noch in
guter Erinnerung ist , während die weiteren
weiblichen Rollen von Eva Warweg , Dorothea
Bichmann und Mareen Frederiks gesungen
werden . Prima -Ballerina ist die temperament¬
volle Hedi Waldvogel mit den Tänzerinnen
Christi und Ursel Singer .

Die gute Besetzung verspricht einen erfolg¬
reichen Abend . Wer noch keine Karte hat ,
möge sich umgehend bei der Theaterkasse
R . Hoffmann , Neue Straße 3 , einen Platz be¬
sorgen

jjSfadtgefelielien q
Ortsbauplanung auf weite Sicht

Der Nagolder Gemeinderat beschloß eine neue Baulinie in der Freudenstädter Straße
Nagold . Unmittelbar vor der Gemeinde¬

ratssitzung am letzten Freitag erfolgte im
Sitzungssaal des Rathauses der Verkauf von
967 Fm Nutzholz in 19 Losen , an dem sich
mehr als 40 Interessenten (Sägewerke und
Handwerk ) aus Nagold und Umgebung betei¬
ligten . Es handelte sich überwiegend um
Starkholz (Kl . IV , V und VI ) , das im Preis
wegen der Einfuhren von Schnittware aus
Österreich erheblich unter dem Schwachholz
(Bauholz ) liegt . Wie Bürgermeister Breitling
und Forstmeister Binder erklärten , ist der
erzielte Preis (250 °/s der Meßzahlen ) als zu¬
friedenstellend anzusehen , wenn man die Er¬
gebnisse im Neuenbürger Verkauf damit ver¬
gleicht . Der Gemeinderat erteilte ohne Ein¬
wendung .seine Zustimmung .

Die Geräteausstattung der Turnhalle
Dann berichtete der Bürgermeister über das

Ergebnis der Sitzung des Bauausschusses am
22 . Januar . Die Vergebung der Kunststein¬
arbeiten zum Turnhalleneubau , auf die 3 An¬
gebote eingingen , soll an die dort schon be¬
schäftigten Firmen Schaible und Brenner er¬
folgen , wobei die Firma Schaible die Steine
von der Firma Rau (Ebhausen ) beziehen wird .
Sehr eingehend wurde die Geräteausstattung
der Turnhalle besprochen . Die Vorbereitungen
dazu müssen schon jetzt getroffen werden , da¬
mit der Einbau bestimmter Geräte und An¬
lagen berücksichtigt werden kann . Der Bau¬
ausschuß schlug eine Rücksprache mit den
Schulleitern und dem VfL vor und empfahl
die Anlage einer Sprunggrube von 4 X 6 m
mit Abdeckung . Erster Beigeordneter Köbele
betonte , man solle nur die wichtigsten Ge¬
räte , aber diese in ausreichender Zahl , an -
schaffen ; Stadtrat P . Günther bat , die Abgren¬
zung des Spielfeldes bei der Verlegung des
Bodens besonders zu markieren . Wegen der
Sprunggrube , deren Anlage einige Schwierig¬

keiten bereitet und daher noch umstritten ist ,schlug Stadtrat Hespeler vor , sie in einen
Seitenraum zu verlegen . Bürgermeister Breit¬
ling dankte für die Anregungen , die bei der
Weiterarbeit berücksichtigt werden sollen .

Keine Kurzarbeit im Steinbruch
Zum Umbau der Präparandenanstalt wur¬

den Vorbereitungen getroffen , jedoch ist der
eigentliche Beginn erst möglich , wenn die
Wohnung Lang freigeworden ist . Für das
Wolfsberggelände wird im Hinblick auf seine
spätere Erschließung ein neuer Ortsbauplan
aufgestellt . Im Benehmen mit dem Stadtbau¬amt wird Holzbildhauermeifter Bienz ein Re¬lief anfertigen . Die Bundespost will im Zugder Erweiterung des Ortsnetzes (Telefon ) imHof des ehemaligen „Rößle “ einen Kabel¬kasten aufstellen . Nach längerer Aussprachewurde auch hierzu die Zustimmung erteilt .Wie Bürgermeister Breitling noch bekanntgab ,ist man in den städtischen Schotterwerkenimmer noch mit Abraumarbeiten beschäftigt ;es ist nicht zu befürchten , daß man zu Kurz¬
arbeit übergehen muß .

Vier Häuser werden Opfer des Verkehrs
Eine äußerst wichtige Frage ist die Ände¬

rung der Baulinie in der Freudenstädter
Straße vom Vorstadtplatz bis zur Anker¬
brücke . Nach dem Plan des Straßen - und
Wasserbauamts Calw sollen die Gehwege auf
2,5 m und die Fahrbahn auf 9 m verbreitert
werden . Der Plan , im Lauf der Zeit die vier
linksseitigen Häuser zu beseitigen , wurde nach
der Erläuterung durch Stadtbaumeister Knöl -
ler als die einzig gangbare Lösung angesehen .Eine andere Lösung , z . B . auf b e i d e n Stra¬
ßenseiten Korrekturen vorzunehmen, . wäre
umständlicher , teurer und für die Anlieger
nachteiliger . Natürlich ist dies eine Maßnah¬
me , die nicht schon in Kürze durchgeführtwird , aber bei der heutigen Verkehrsentwick -

.Haushalt für 1952 verabschiedet
Rohrdorf . In der ersten Gemeinderats¬

sitzung im neuen Jahr , zu welcher der seit¬
herige Verwaltungs -Aktuar Bernhardt (Na¬
gold ) sowie dessen Nachfolger , Verwaltungs -
Aktuar Stikel (Nagold ) eingeladen waren ,
sprach der Bürgermeister dem in Ruhestand
getretenen Verwaltungs -Aktuar Bernhardt
den Dank der Gemeinde für seine jahrelange
umsichtige und verantwortungsvolle Betreu¬
ung der Gemeinde aus ; gleichzeitig begrüßte
der Bürgermeister den Amtsnachfolger , Ver¬
waltungs -Aktuar Stikel , mit herzlichen
Worten .

Weiter dankte Bürgermeister Kübler dem
Gemeinderat für die geleisteten Arbeiten im
abgelaufenen Kalenderjahr , wurden doch in
20 Gemeinderatssitzungen 114 Beschlüsse ge¬
faßt , darunter wurden wegen der Durchfüh¬
rung der Nagoldverbesserung Beschlüsse ge¬
faßt , die von größter Bedeutung für die Ge¬
meinde waren . Einen besonderen Dank sprach
der Bürgermeister dem Gemeindepfleger
Braun für seine pflichtbewußte Arbeit aus .
Der Gemeinderat und 1 . Beigeordnete Gottlob
Held dankte dem Bürgermeister im Auftrag
des Gemeinderats für seine der Gemeinde ge¬
leisteten Dienste ; er sprach die Hoffnung aus ,daß auch weiterhin in harmonischer Zusam¬
menarbeit die bevorstehenden Probleme gelöst
werden können .

Zur Beratung stand in dieser Sitzung die
Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1952, der von Verwal¬
tungs -Aktuar Stikel vorgetragen wurde . Nach
genauer Erläuterung wurde vom Gemeinderat
die folgende Haushaltssatzung für das Rech¬
nungsjahr 1952 beschlossen : Haushalts¬
plan : Einnahmen im ordentlichen Haushalt
= 304 740 DM , Ausgaben im ordentlichen
Haushalt = 304 740 DM ; Einnahmen im außer¬
ordentlichen Haushalt = 251 000 DM , Aus¬
gaben im außerordentlichen Haushalt =
251 000 DM. Die Hebesätze für die Ge¬
meindesteuern wurden wie folgt festgesetzt :
1 . Grundsteuer A : für land - und forstwirt¬
schaftliche Betriebe = 160 v . H . (1951 in glei¬
cher Höhe ) ; 2 . Grundsteuer B : für Grund¬
stücke = 140 v . H . (wie 1951) ; 3 . Gewerbe¬

steuer ; nach dem Gewerbeertrag und dem
Gewerbekapital = 250 v . H . (wie 1951) . In
diesem Rechnungsjahr wird erstmalig die Ge¬
werbemindeststeuer erhoben , sie beträgt für
Gewerbebetriebe (ohne Hausgewerbetreiben¬de ) jährlich 8 .— DM ; für Hausgewerbetrei¬bende 4.— DM.

Nach Erledigung einiger weiteren Punkte
der Tagesordnung konnte der Vorsitzende die
Sitzung schließen .

Blick in die Gemeinden
Wir gratulieren

Emmingen . Frau Katharine Besch geb . Renz ,Landwirts ' Witwe , durfte am Samstag ihren
78 . Geburtstag feiern . Der hochbetagten
Altersjubilarin senden wir herzliche Glück¬
wünsche .

Wildberg . Das 71 . Lebensjahr vollendete
Herr Gustav Braun am 24 . Januar . Am glei¬chen Tag wurde im Haus Saron Herr Max
Rietz 71 Jahre alt . Wir übermitteln beiden
unsere herzlichen Glückwünsche .

Nutznngsplan des Gemeindewaldes
Rohrdorf . Der Nutzungsplan vom Gemein¬

dewald sieht in diesem Jahr einen Gesamt¬
einschlag von 230 fm vor .

LL4II

Evangelisationsvorträge in der Kirche
Ab heute bis Sonntag , den 1 . Februar ,

werden jeden Abend um 8 Uhr Evangelisa¬
tionsvorträge in unserer Kirche gehalten mit
dem Thema : Das einzige Mittel zur Rettung
der Welt ! Montag : Es fehlt uns etwas ! Was
denn nur ? Dienstag : Götter , Atome — und wo
ist Gott ? Mittwoch : Zeichen , die am Himmel
stehen ! Donnerstag : Wir rufen die Letzten
herbei ! Freitag : Das größte Übel auf der Welt !
Samstag - Kann ein Christ Geschäftsmann
sein ? Sonntag : Neue Hoffnungen für diese

lung drängt sich eine Lösung auf . Für Nagoldbedeutet sie eine Änderung des Stadtbildes —
des Kanal wird überdeckt — , auch die Park¬
platzfrage könnte endlich gelöst werden .Nachdem sich die Stadträte Köbele , Hespelerund Harr in bejahendem Sinn geäußert hat¬ten , konnte Bürgermeister Breitling den ein¬
stimmigen Beschluß des Gemeinderats zu dem
vorgeschlagenen Plan feststellen . Die Ange¬legenheit wird zweifellos einiges Aufsehenmachen , aber man wird sie ja nicht übersKnie brechen ; eine Lösung des Problems ist ,wie gesagt , bälder oder später notwendig .

Mtenfteiger StadtchronlF

Nicht jeder Schnupfen ist Typhus
Die Fälle von Grippeerkrankungen in und

um Altensteig mehren sich zur Zeit . Die Ärzte
haben alle Hände voll zu tun und sind von
morgens bis abends unterwegs . ÜberängstlicheGemüter werden nun von dieser Erscheinung ,die im übrigen in keinem Zusammenhang zuden Stuttgarter Typhusfällen steht , stark be¬
wegt . In einigen Fällen glaubt man , in einer
aufkommenden Erkältungskrankheit , wie sie
nun einmal mit jedem Winter verbunden ist ,in Grippe - und Typhusängste fallen zu
müssen . Hier gilt es aber Ruhe zu bewahren .Wohl darf man nicht leichtsinnig sein undsoll „ernste “ Anzeichen auch ernst nehmen ,aber : nicht jeder Schnupfen ist Typhus .

Zeltplatz -Beauftragter des ADAC
Der ADAC-Motorsportclub Altensteig hatsein Ausschuß -Mitglied Reinhard Lutz als

Zeltplatz -Beauftragten eingesetzt . Ihm unter¬steht der Platzwart , der den Zeltplatz vom
1 . Mai bis 15 . September beaufsichtigen wird .Der Zeltplatz -Beauftragte hat die praktischeArbeit wie Organisation , Verwaltung , Korre¬
spondenz , Kassenabrechnung , Werbung u . d.auszuführen . Der ADAC-Motorsportclub soll
in Kürze in das Vereinsregister eingetragenwerden .

VEREINSANZEIGER
Liederkranz Altensteig : Montag 20 .30 Uhr

Frauenchor , Mittwoch 20 Uhr kurze Probe
für den Männerchor . Um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

Kammer -Orchester Altensteig : Streicher und
Bläser 20 Uhr im unteren Schulhaus .

Erde ! Es spricht der Evangelist Walter
Schäble . Zum Besuch dieser Evangelisation
wird herzlich eingeladen .

Das VBW gibt bekannt
Wir fahren am Dienstag , den 27 . Januar ,pünktlich um 19.30 Uhr (Marktplatz ) mit dem

Omnibus zur Operette „Eine Nacht in Vene¬
dig “ nach Nagold . Die Teilnehmer werden ge¬
beten , die Karten hierfür bei Heinz Pansow
abzuholen .

Meldung der Kriegssach - und Ostschäden
Wer einen Kriegssach - bzw . Ostschaden er¬

litten hat , wird aufgefordert , sich im Lauf der
nächsten Tage bei Ortsvertrauensmann
Sommer zu melden .

Bekanntgabe der Stadtpflege
Die Stadtpflege gibt bekannt , daß die

Steuerbüchlein sofort auf dem Rathaus abzu¬
geben sind .

Aus der ev . Kirchengemeinde
Die ev . Kirchengemeinde berichtet , daß im

vergangenen Jahr insgesamt 30 Kinder (17
Knaben , 13 Mädchen ) getauft wurden . 54
junge Gemeindemitglieder (30 Söhne , 24 Töch¬
ter ) sind 1952 konfirmiert worden , und 12
Paare ließen sich kirchlich trauen . Zur letzten
Ruhe gebettet und kirchlich beerdigt wurden
8 Männer und 11 Frauen .

Ein - und Zweimark -Scheine bleiben
Die Bank Deutscher Länder weist darauf

hin , daß die Ein - und Zwei -D-Mark -Bank -
noten nach wie vor gültige Zahlungsmittel
sind und wie bisher ausgegeben werden . Die
durch das verstärkte Einfließen von Münzen
in den Zahlungsverkehr aufgekommene Mei¬
nung , daß die Ein - und Zwei -Mark -Scheine
eingezogen würden , sei irrig .

Jetzt reicht
■auch der kleine
Geldbeutel

im Müitec - Sdduß-VeckaiiP

Auttfiuu-und Modawora

„Wir wissen aber , daß denen,
die Gott lieben , alle Dinge
zum Besten dienen" . Rom . 8 , 28

Altensteig , 24 . Jan . 1953

Nach kurzer , schwerer Krankheit, für uns unerwartet,
durfte heute morgen unsere liebe , treusorgende Mutter
und Großmutier

Elise Merkle
geb . Gensheimer

im Alter von nahezu 75 Jahren heimgehen zu dem Herrn,
der ihres Lebens Trost und Inhalt war : Jesus Christus

In stiller Trauer :
die Kinder : Elise , Fritz und Gertrud

mit Angehörigen
Die Beerdigung findet am Dienstag, 27 . Januar , 14 Uhr auf demWaldfriedhof statt .

ailfläuer Butter V, Pfd . DM 1.65
Fritz Flaig , Altensteig

Geschäftsbücher
empfiehlt
FERD . WOLF . NAGOLD

Verkaule eine

Kuh
mit dem zweiten Kalb 28 Wodien

trächtig
Jakob Kern , Alfensfeig -Dort

Schneiderwerkstatt

Fertige Hosen

h . u . e . Feucht

Nagoldgegenüber
Schwanenbräu

II . Mock

Denkt an die
hungernden Vögel !

( Grüner) Tonfilmtheater
JUuiaL Altensteig

Dienstag / Mittwoch '• 50 Uhr
Schülervorstellunren

Mittwoch nachm . 14 u. 16 .30 Uhr
Sondervorstellung

Sonntag nachm . 14 Uhr

CindereSla
Märchenfilm v. Wolf Di*ney

Beiprogramm :
Im Tal der Biber

Ab Freitag
Einmal nur

leuchtet die Liebe

KOMMEN - SEHEN — STAUNEN
m unserem

Winter -
ScfiLuß -
Verkauf

Herrenbekleidung
Herrenwintermäntel . ab 49,50
Herrenanzüge
Herrenhemden .
Knabenanzüge .
Kravatten .

ab 59 .50
ab 4.95
ab 12 .50
ab — .28

B . Gaäsalmann KG .
Nagold - Bahnhofstraße, Ecke Leonhardstraße

Hcrren - Bekleidungahaus - Matratzen - Polsteret



AUS DEM HEIMATGEBIET

2)e% Spott mm Sonntag. Erfolg gegen den Vertreter der Gruppe 2 , Brei¬
tenberg , für den nächsten Gang qualifizieren.

Fußball
A-Klasse , Gruppe Enztal

Engelsbrand — Calw (wegen Nichterscheinen
des Schiedsrichters ausgefallen)

Unterreichenbach — Wildbad 8 :7 (5 :3)
II . Mannschaften 1 :2

Obwohl die Badestädter bereits nach 5 Minu¬
ten mit 0 :1 in Front lagen, gelang dem Tabellen¬
letzten Unterreichenbach, der diesmal mit einer
lobenswerten Mannschaftsleistung aufwartete, im
Gegenzug das 1 :1 . Beide Mannschaften operier¬
ten im weiteren Verlauf sehr schnell und flüssig,
so daß kurze Zeit darauf die Partie 2 :2 stand.
In der 34 . Minute konnten dann die Nagold¬
täler die viel umjubelte 3 :2-Führung erringen,
worauf aber wiederum die Wildbäder zum Aus¬
gleich kamen . Hierauf war der Unterreichenba¬
cher Angriff nicht mehr zu halten , so daß bei
Halbzeit die Einheimischen mit einem beruhi¬
genden 2-Torevorsprung die Seiten wechselten.
Nach Wiederanpfiff setzten die Gäste alles auf
eine Karte und erzwangen durch placierte
Scharfschüsse das 5 :5. Der Kampf gewann nun
noch mehr an Tempo, da der Torvorsprung der
Gastgeber von den Wildbädem immer wieder
ausgeglichen wurde . Zwei Minuten vor Schluß
stand das Spiel deshalb auf 7 :7 und erst in aller¬
letzter Minute konnte der Tabellenletzte den
siegbringenden 8. Treffer erzielen. Mit diesem
Erfolg sind die Unterreithenbacher erstmals in
dieser Runde zu ihrem lang ersehnten vollen
Punktegewinn gekommen.

Ambach — Conweiler 2 :2
Feldrennach — Waidrennath 3 : 1
Gräfenhausen — Langenalb 4 :3
Neuenbürg — Ottenhausen 1 :2

B-Klasse, Gruppe Nagoldtal

Deckenpfronn — Wildberg 1 :2 (1 : 1 )
Die Wildberger trafen diesmal in Decken¬

pfronn auf einen erbitterten Widerstand , wobei
die Gastgeber in der 5 . Minute sogar durch
Eigentor der Wildberger zum 1 :0 kamen . In der
16 . Minute folgte jedoch der Ausgleich, so daß
die Mannschaften mit 1 :1 die Seiten wechselten.
Nach der Pause war der Kampf wiederum of¬
fen, da die Gäste erst in der 80 . Minute durch
Abwehrfehler das 1 :2-Ergebnis herzustellen ver¬
mochten, an dem auch die gegen Schluß eingelei¬
tete Offensive der Deckenpfronner nichts mehr
änderte .

Altburg — Beihingen 4 :3 (2 :1)
2. Mannschaften 8:0

Wie vorausgesagt, zeigten die Beihinger Gäste
auch in Altburg ihre Gefährlichkeit, mußten sich
aber zunächst der anfänglich besseren Spielweise
der Altburger beugen , die den Altburgem eine
2 :0-Führung verschaffte, die die Gäste jedoch bis
zum Wechsel auf 2 : 1 verkürzen konnten . In der
2 . Hälfte kamen dann die Gäste sehr gut ins
Spiel und erzielten den Ausgleich . Hierauf
kämpften beide Mannschaften mit vollem Ein¬
satz um den Sieg , der dann der Altburger Mann¬
schaft zufiel, da sie in dieser Phase im Angriff
die bessere war und mit zwei weiteren Toren
den alten Abstand wiederherstellte, während die
Beihinger erst 8 Minuten vor Schluß zu ihrem
3 . Treffer kamen.

Oberschwandorf — Bad Liebenzel! 5:0 (4 :0)
2. Mannschaften 1 :6

Diesmal mußte der Tabellenführer eine emp¬
findliche Niederlage einstecken, da die Bade¬
städter zu spät ins Spiel kamen und sich taktisch
nicht auf die mit großem Elan beginnende Ober-
schwandorfer Elf einstellten. Bereits i der 18 . Mi¬
nute stand es, meist durch Deckungsfehler der
Gäste, auf 4 :0 für die Platzherren . In der zwei¬
ten Hälfte begannen die Badestädter sehr viel¬
versprechend und diktierten das Spiel, scheiterten

iedoch an der schlagsicheren und etwas hart spie-
enden Gastgeberabwehr, während die Einheimi¬

schen durch einen überraschenden Durchbruch zu
ihrem 5 . Treffer kamen.

Effringen — Stammheim 0 :2 (0 :0)
2. Mannschaften 1 :1

Effringen mußte sich seinem Gast Stammheim
auf eigenem Boden überraschend beugen . Bei
zeitweiliger Ueberlegenheit im Feldspiel konnte
der unentschlossene Sturm der Platzherren die
in der ersten Spielhälfte mehrfach gebotenen
Torgelegenheiten nicht nützen . Stammheim da¬

gegen spielte produktiver und vor allem vor dem
gegnerischen Gehäuse entschlossener. Nach tor¬
loser 1 . Halbzeit, in der die Gästeabwehr eine
ausgezeichnete Partie lieferte, erzielte Stamm¬
heim in der 62 . und 78 . Spielminute seine Tore.
Effringen mußte damit auch die Punkte des
Rückspiels der Stammheimer Elf überlassen.

Walddorf — Gechingen 3:1 (1 :1)
Walddorf lieferte gegen den spielstarken der¬

zeitigen Tabellenzweiten Gechingen eine sehr an¬
sprechende Partie . Bei vollkommen ausgegliche¬
ner erster Halbzeit wurden die Seiten beim 1 :1-
Gleichstand gewechselt. Walddorf kam dann in
der zweiten Spielhälfte stark auf und konnte
sich mit zwei weiteren Toren , denen Gechingen
nichts mehr entgegenzusetzen hatte , den Sieg
und beide Punkte sichern.

Haiterbach — Sulz a. E. 6 :4 (3 :3)
Das Haiterbacher Treffen endete mit einer

hohen Torausbeute . Die Sulzer Vertretung legte
ein überraschend gutes Feldspiel an den Tag , so
daß die 1 . Halbzeit einen durchaus ausgegliche¬
nen Verlauf nahm . Erst in der 2 . Spiefhälfte
hatte Haiterbach ein leichtes Plus im Feldspiel,
das letzten Endes den Ausschlag für den Erfolg
der Haiterbacher Elf gab.

B-Klasse , Gruppe Enztal
Dobel — Grunbaeb ausgefallen
Höfen — Schwann ausgefallen
Langenbrand — Sprollenhaus ausgefallen
Neusatz — Rotensol 3:5
Calmbach n — Bieselsberg 9 :2

Pokalrunde der C- Klasse

Ueberberg I — Breitenberg I 5 :0 (2 :0)
In der zweiten Runde der C-Klasse-Pokalspiele

konnte sich Ueberberg mit einem eindeutigen

Teinach/Zavelstein — Spielberg 4: 1 (1 :0)
Auf schneebedecktem Gelände überraschten die

Spielberger anfangs durch ein sehr schnelles und
produktives Spiel, das die Gastgeber öfters in
ihre Hälfte drängte , aber zu keinem Gästeerfolg
führte , während die Platzherren bei einem ihrer
wenigen Angriffe zum 1 :0 kamen . Nach dem
Wechsel bestimmte jedoch die einheimische Läu¬
ferreihe eindeutig das Spiel, das ihnen drei wei¬
tere Tore einbrachte , während die Gastgeber nur
zu einem Erfolg kamen.

Oberkollbach — Rotfelden 3:2 (1 :0)
Oberkollbadi Jgd . — Calw Jgd. 1 : 1 (0 :1)

Auch diese Begegnung litt unter den schlech¬
ten Platzverhältnissen , so daß die anfängliche
Ueberlegenheit der Oberkollbacher nicht in To¬
ren zum Ausdruck kam und nur zu einem knap¬
pen 1 :0-Vorsprung führte . Nach Seitenwechsel
drängten die Gäste stark, und blieben zweimal
erfolgreich, doch stellten die Platzherren im Ge¬
genzug den 2 :2-Gleichstand her , dem kurz vor
Schluß der entscheidende 3 . Treffer für Oberkoll¬
bach folgte.

Schach
Calw I — Schömberg I 5 % : 2 % P.
Ersingen n — Calw n 2 H : 5 % P-

Am gestrigen Sonntag stellten sich die erst¬
mals in dieser Klasse spielenden Schömberger
Schachfreunde in Calw vor und zeigten ein recht
beachtliches Können, so daß die routinierteren
Kreisstädter bei einigen Partien alles aufbieten
mußten , um zum Sieg zu kommen. Für Calw
siegten v . Au, Mäulen , Weil , Vogel und Eisele,
während Bühring remis spielte.

Die II . Calwer Tumiermannschaft blieb auch
in Ersingen überlegener Sieger. Obwohl die
Gastgeber gute Einzelkräfte hatten , unterlagen
sie doch im Endspiel ihren Gegnern . Es gewan¬
nen für Calw Seitzer, Scheil , Rentschler, Aumann
und Burkhardt ; ein Remis erzielte Kämmerer.

Unsere Gemeinden berichten
Todesfall nach Grippeerkrankung

Althengstett. Im Alter von 59 Jahren verstarb
in der Nacht zum Sonntag der allseits geachtete
Maurer Friedrich Huber . Eine Grippeerkran¬
kung mit nachfolgender Lungenentzündung
führte zu seinem Tode.

Ständchen für den 2. Vorsitzenden
Althengstett. Im Anschluß an die Singstunde

brachte der Gesangverein „Liederkranz“ am ver¬
gangenen Freitag seinem 2 . Vorsitzenden Paul
Beuerle zu dessen 50. Geburtstag ein Ständ¬
chen . Bürgermeister Röttinger wünschte dem
Jubilar namens seiner Sängerkameraden ein wei¬
teres segensreiches Wirken . — Unsere Alters-
jubilare in dieser Woche sind : Am 27 . Januar
Karoline Mayer Wwe . in der Katharinenstraße
70 Jahre alt ; am 28 . Januar Karoline Koch
Wwe . in der Hauptstraße 75 Jahre alt. Wir gra¬
tulieren und wünschen einen sorgenfreien Le¬
bensabend .

Jahresbilanz des Gesangvereins
Deckenpfronn. Bei geringer Beteiligung hielt

der Liederkranz Deckenpfronn seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Vorstand Jakob Reis -
s e r begrüßte die Anwesenden und schritt nach
den Berichten des Schriftführers und Kassiers zu
den Neuwahlen . Sie brachten weder in der Vor¬
standschaft noch im Ausschuß Veränderungen .
Geplant sind dieses Jahr eine Familienfeier und
der Besuch verschiedener Feste der Nachbar¬
chöre. Von einem Wertungssingen wurde Ab¬
stand genommen. Bürgermeister Ullrich stellte
die Mitwirkung des Vereins bei der Einweihung
des Rathauses und der Kirche in Aussicht und
hob die Bedeutung des Liederkranzes im Ge¬
meindeleben hervor.

In einer Versammlung der Landwirte sprach
Landw .-Rat Dr . Prowosnik (Calw) über die
Felderzusammenlegung und über die Möglich¬
keiten zur Ueberwindung der Heuknappheit .
Verbunden damit war ein Vortrag über Dün¬
gung, besonders mit Kalkstickstoff, dessen Be¬
deutung durch Filmvorführung veranschaulicht
wurde.

In einer gut besuchten Eltemversammlung der
Volksschule kamen verschiedene Fragen des Ver¬
hältnisses zwischen Elternschaft und Schule zur
Sprache . Die Eltemvertreter wurden wiederge¬
wählt . Der Schulleiter sprach sodann über die

Bedeutung des Films im Leben des Schulkindes
und bat die Eltern , ihre Kinder nur in wertvolle
Filme zu lassen. Er zeigte den Film „Der Berg
ruft — der Kampf ums Matterhom “ und demon¬
strierte damit , was er meinte . Die Eltern waren
von der Vorführung tief beeindruckt.

481 303 Uebemachtungen in Schömberg
Schömberg. Im Jahre 1952 beherbergte Schöm¬

berg 15 646 Kurgäste (durchschnittlichtäglich 1318)
mit der seit Bestehen des Kurortes höchsten Zahl
von 481303 Uebemachtungen . Das bedeutet ge¬
genüber 1951 eine Steigerung um 40 144 Ueber-
nachtungen . An der Spitze steht die Volksheil¬
stätte Charlottenhöhe mit 73 307, dann folgen das
Waldsanatorium mit 54 839 und das Sanatorium
Schömberg mit 52 822 Uebemachtungen . Unter
den Uebemachtungen des letzten Jahres, mit
deren Zahl Schömberg wieder alle Kurorte und
Bäder Württembergs übertroffen haben dürfte ,
befanden sich 8030 Uebemachtungen von Aus¬
ländem , darunter Luxemburger, Belgier und
Türken.

Für Altkreis Neuenbürg
Calmbach. In einer Versammlung des Han¬

dels - und Gewerbevereins Calmbach kam u . a.
auch die Kreisneueinteilung zur Sprache. Der
Vorsitzende Adolf Proß vertrat dabei die Mei¬
nung , daß die Lösung weder Calw noch Pforz¬
heim heiße , sondern Wiederherstellung des Alt¬
kreises Neuenbürg , der 43 Prozent des Steuer¬
aufkommens des Kreises Calw für sich verbuchen
könne . Die anwesenden Mitglieder gingen in
dieser Hinsicht mit ihrem Vorsitzenden konform
und regten an, daß die Oeffentliehkeit in einer
Bürgerversammlung Gelegenheit erhalten solle,
zu dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen.

Vorarbeiten zum Schulhaus-Neubau
Neuenbürg . In der letzte Woche abgehaltenen

Gemeinderatssitzung berichtete Bgm. Erlen -
maier u . a. über den Schulhaus-Neubau . Nach
dem von Architekt Rest (Neuenbürg ) ausgearbei¬
teten Plan wird der Bau auf rund 516 700 DM
kommen. In dieser Summe ist die Möbelausstat¬
tung mit 25 000 DM und der Gebäudeteil für die
Feuerwehr mit 98 000 DM enthalten .

Die Finanzierung soll nach folgendem Plan er¬
folgen : Landes-Bausparkasse (Darlehen a . d . Bau¬
sparvertrag) 100 000 DM , Schuldaufnahme bei der
Landessparkasse 100 000 DM, außerordentlicher

Holzhieb (mit Nutzungsausgleich) 100 000 DM,Staatszuschuß 117 000 DM, Beitrag der Landes¬
feuerwehrkasse 16 700 DM, aus Rücklagen und
laufenden Mitteln 1952 38 400 DM, aus Rück¬
lagen und laufenden Mitteln 1953 45 000 DM.

In der Aussprache wurde die Frage aufgewor¬
fen, ob sich der außerordentliche Einhieb nicht
vermeiden lasse und die Summe von 100000 DM
nicht anderweitig aufgebracht werden könne . Der
Stadtwald sei schon stark gelichtet und d 'eser
Eingriff mindere die laufenden Nutzungserträge .
Der Bürgermeister wies darauf hin , daß ein Nut¬
zungsausgleich ohnehin mit einbezogen werden
müsse, er werde jedoch mit Zustimmung des Ge¬
meinderats weitere Verhandlungen zur Geld¬
beschaffung führen und dann dem Gemeinderat
berichten . Es wurde ferner angeregt , die Stadt¬
verwaltung solle beantragen , daß der Zuschuß der
Landesfeuerwehrkasse erhöht werde , denn die
Weckerlinie Neuenbürg werde doch auch im Land¬
dienst eingesetzt . Obwohl wenig Aussicht bestehe,
werde die Stadtverwaltung , wie der Bürgermeister
erklärte , auch diesbezüglich einen Antrag stellen.

Goldene Hochzeit
Langenbrand . Die goldene Hochzeit begehen

am heutigen Tage Michael Keppler und Frau
Marie, geb. Oehlschläger. Der Jubilar , der aus
Würzbach gebürtig ist, war lange Jahre als
Holzhauer beim hiesigen Forstamt tätig . Die
Jubel-Eheleute sind noch sehr rüstig und leben
zusammen mit ihren beiden Töchtern und einem
Enkelkind im eigenen Anwesen, während ein
Sohn in Stuttgart wohnt.

Blick über die Kreisgrenzen
Grippeepidemie in Stadt und Landkreis

Pforzheim. Aus der Stadt und den Gemeinden
werden nicht nur zahlreiche, sondern auch schwere
Grippeerkrankungen gemeldet . Das staatliche Ge¬
sundheitsamt teilte mit, daß Pforzheim und sein
Landkreis gegenwärtig eine der schlimmsten
Grippeepidemien seit 1919 durchmachen. Ein ein¬
ziger Pforzheimer Arzt meldete an einem Tage
dem Gesundheitsamt in seinem Praxisbereich 200
Grippefälle . In vielen Fällen handelt es sich um
ernste Erkrankungen . Im Gesundheitsamt wurde
der Gedanke erwogen, in Bauschlott ein Hilfs¬
krankenhaus einzurichten.

Ehrungen im Kammerbezirk Pforzheim
Pforzheim. Laut Nachrichtenblatt der Industrie -

und Handelskammer Pforzheim fanden im Kam¬
merbezirk wieder verschiedene Ehrungen statt .
Für 25jährige Arbeitszeit erhielten folgende Ar¬
beitnehmer aus unserem Bezirk Ehrenurkunden :
Robert Pfrommer (Unterreidienbach ) bei der
Firma G . Rau (Pforzheim) und Richard Haug
(Unterreichenbacfa) bei der Firma Eugen Schaller
(Pforzheim).

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Zur Bewerbung ausgeschrieben

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats der Kreis¬
sparkasse Calw, Landrat Geißler , hat im
Staatsanzeiger vom 24 . Januar folgende Stellen¬
ausschreibung vorgenommen: Die durch Zurruhe¬
setzung des seitherigen Stelleninhabers freigewor¬
dene Stelle des Leiters der Kreisspar¬
kasse Calw wird hiermit wiederholt zur Be¬
werbung ausgeschrieben. Besoldung nach Gruppe
A 2 c 1 Reichsbesoldungsordnung. Bewerbungen
sind bis spätestens zwei Wochen nach dem Er¬
scheinen dieser Anzeige beim Vorsitzenden des
Verwaltungsrats einzureichen.

Ortsentwässerung in Altnuifra
Das Landratsamt gibt bekannt : Die Stadt Hai¬

terbach hat um die Erlaubnis zur Einleitung der
in der Ortskanalisation in Altnuifra gesammel¬
ten Abwasser durch eine Dole in den Staubach
nachgesucht. Die Gesuchsunterlagen hierüber
liegen 14 Tage lang, vom Tage der Veröffent¬
lichung (24 . Januar ) an gerechnet, beim Land¬
ratsamt , Zimmer 11 , zur öffentlichen Einsicht
auf . Einwendungen gegen das Gesuch sind wäh¬
rend dieser Zeit daselbst anzubringen . Später
eingehende Einwendungen können nicht berück¬
sichtigt werden .

Calwer Tagblatt
Lokale Schriftleitung : Helmut Haaser

Redaktion und Geschäftsstelle Calw , Lederstraße23
Nagoldei Anzeiger

Lokale Schriftleitung: Dr Walter Wolf , Nagold
Geschäftsstelle : Nagold , Burgstraße3

Schwarzwald Echo
Lokale Schriftleitungund Geschäftsstelle :

Dieter Lauk . Altensteig
Verlag Paul Adolff, in der Südwest - Presse GmbH .
Gemeinschaft Südwestdeutscher Zeitungsverleger
Drude : A Oelschiäger ’sche Buchdruckerei . Calw

" 7 !^ ;; ;; ;
Sa

| | Alles staunt
■■
Sj über die stark herabgesetzten Preise im

jj

'lütiitec - Schluß = Veckauß
!! im
■I

|| Schuhhaus Diem
jj Calw, Marktplatz

PH — WW — I W — H — I IP
^ ■naHHiiaMaiiMMaiiaanBiiHaaiiiHMiiiBPaiHHMii ^ a

II
■a

«
aaaaII
BBaa

II
aaii
aa

:= ^

Postkarten

fl . © df <f)Iägct ’ f<t) e Briefbogen

Oudjdrudfcrcf Rundschreiben

Galt» Rechnungen ^
Prospekte

träge werden auch Lederstraße 23 (Geschäftsstelle ) angenommen
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•U “ n“ * Teuchelweg | & Plein , Stuttgart , bei .

Winter - Sciüuß -Ver kauf
R . Breitling , Calw
Bahnhofstraße , beim Arbeitsamt

Kleider
Jacken
Röcke
Blusen usw ,

zu weit herabgesetzten Preisen

Jersey -

Anzeigenannahme
Um im Interesse unserer Leser eine rechtzeitige

Fertigstellung unserer Zeitung zu gewährleisten ,
müssen wir den Schluß der Anzeigenannahme

für die Montagausgabe auf Samstag , 12 Uhr ,
für die übrigen Ausgaben auf 15 Uhr

festsetzen .
Für Todesanzeigen gelten diese Zeiten nicht .

Todesanzeigen werden auch zu späteren Terminen
noch angenommen .

VERLAG DES . CALWER TAGBLATT *

nun ii

Individuelle Haarpflege
Mecki - Frisuren , eigene Entwürfe im
Schaufenster . Salon Mammele, Calw

Vorsicht bei vereisten Straßen und Gehwegen!

-

IM
WINTER¬
SCHLUSS¬
VERKAUF

Kinderschuhe ab DM 5 .
Damenschuhe ab DM16 .50
Herrenschuhe ab DM23 .-

/ ÜCHHIIB/
Das leistungsfähige

Calwer Schuhhaus

Volkstheater Calw
Heute und morgen Olga Tsche¬
chow * . Frits van Dongen , Doro¬
thea Wiek uva . in -

„Hinter Rlostermauern“
Beiprogramm : PERLON ,

wie aus Kohle Strümpte werden .
Jugendverbot !

Verloren
goldene Damenarmbanduhr in Calw
von Badstraße bis Altburger Straße .
Abzugeben gegen gute Belohnung
auf der Geschäftsstelle des Calwer
Tagblattes .

Bestellungen auf hochprozentigen

Obst -Branntwein
nimmt im Auftrag entgegen

Otto Bauz , Calw ,
Hirsauer Wiesenweg 49

3 UoppßiDeit-ZiiM .r
zu vermieten an Dauergäste
(Herren ).

Gasthof zur „Kanne “, Calw
Lederstraße 54
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